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Vorwort. 



In vorliegender Abhandlung soll versucht werden, eine 
Darstellung der Entwickelungsgeschichte des englischen ein- 
fachen Demonstrativpronomens in der Uebergangszeit 1000 — 1200 
zu geben. Meinen ursprünglichen Plan, alle Pronomina in ge- 
nannter Periode zu behandeln, habe ich aus verschiedenen 
Gründen vorläufig aufgeschoben. 

Das Material ist beschränkt worden auf die im Ver- 
zeichnis der angeführten Litteratur unter No. 1 — 4 genannten 
Texte*) (s. das.). Zum Vergleich wurden noch einige Ab- 
schnitte aus Zupitza: Alt- und Mittelenglisches Uebungsbuch 
sowie ein Teil aus La 2* (nach der Ausg. von M ad den) und 
aus Orm (nach d. Ausg. v. Holt) herangezogen. 

Zur Orientierung über Datum und Herkunft; der behan- 
delten Texte und Handschriften, sowie deren Bezeichnung vor- 
weise ich für W. auf Napier, Diss. p. 3 f. Einiges findet 
sich auch bei W. Keller, Die litterar. Bestrebungen von Wor- 
cester, Strassburg 1900, p. 64 f., 

für Gn. auf Liebermann, Ausg. L p. 278, Vorbem. 
zum Text, 

auch B. Schmid: Die Gesetze der Angelsachsen, Leipzig 
1858, p. XIX u. § 3, 



*) Das Material zu Onuts Erlassen stellte mir in dankenswerter 
Weise Herr cand. phil. Ernst Vogel aus Braanschweig zur Verfögang. 
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für Chr. auf die Einleit. v. Thorpe zu s. Ausg. Vol. I 
p. VUflf. 

u. auf die Einl. ?. Earle-Plummer, VoL II p. XXIUf. 

Die A. B. stammt wahrscheinlich noch aus der Mitte des 
12. Jhds., die bisher allein gedruckte Hs. Nero A 14 aus der 
Zeit um 1200. Im wesentlichen dürften es paläographische 
Gründe sein, die für eine frühere Datierung des ganzen Denk- 
mals sprechen. Vgl. Kölbing, E. St. IX, 116. 

Die Palseographical Society giebt leider kein Facsimile 
der Hs. Nero A 14. 

Einzelheiten über die unter No. 5 angeführten Texte findet 
man in Zupitza's Uebungsbuch unter den Vorbemerkungen 
zu den betr. Stücken; femer in: Specimens of Early English 
(Part, l) ed. by Morris, London 1887. 

*) Für Laj. u. Orm. vgL die Einl. z. Ausg. 



Es bleibt mir nun noch die angenehme Pflicht, Herrn 
Prof. Keller, der mir die Anregung zu dieser Abhandlung 
gab und mich bei meiner Arbeit jederzeit mit freundlichem 
Rate unterstützte, meinen herzlichen Dank auszusprechen. 

*) Genauere Titelang. der hier angef. Werke vgl. umsteh. VerzeichniB. 



Verzeichnis 

der im Texte angeführten Litteratur. 



Das Material za yorliegender Abhandlong ist entnommen worden aus : 

1. The Anglo-Saxon Ohronicle (Chr.), according to the Several Original 

Authorities edited, with a Translation, by Benjamin Thorpe, London 
1861 (benutzt vom Jabre 1000 ab). 

2. Wulfstan (W.), hrsg. v. Arthur Napier, I. Abt. Text u. Varianten, 

Berlin 1883. 

3. Cnuts Erlasse u. Gesetzbuch (Cn.), enthalten in: Die Gesetze der 

Angelsachsen, hrsg. von F. Liebermann. 1. Bd. Text u. üebersetzung. 
(2. Lieferung.) Halle 1899. 

4. The Ancren Biwle, ed. by J. Morton. London 1853 (A. K). 

5. Zum Vergleich wurden herangezogen einige Texte aus : J. Zupitza: 

Alt- u. Mittelengl. Uebungsbuch, 6. A., Wien u. Leipzig 1897, wie 
Foema morale ; eine Fredigt (0. E. H.) ; aus den Sprüchen Alfreds ; 
on god Ureisun of ure Lefdi; aus pe Wohunge of ure Lauerd; 
aus Genesis u. Exodus ; incipit de Muliere Samaritana ; eine Fredigt 
(0. E. M.) ; aus der Sage von Gregorius. 

6. Lajamon's Brut or Ohronicle of Britain etc. . . . published by Sir 

F. Madden, London 1847 (benutzt Vers 1—3000). 

7. The Ormulum with the Notes and Glossary of Dr. R M. White ed. 

by Eev. Bob. Holt, Oxford 1878 (benutzt Vers 1 - 1000). 

Ausserdem wurden hauptsächlich benutzt und citiert: 
J. Bosworth u. J. Northcote Toller: An Anglo-Saxon Dictionary, 

Oxford 1893. 
H. Sweet: The Student's Dictionary of Anglo-Saxon. 
F. Kluge: Geschichte der engl. Sprache' (Sonderabdr. aus Fauls Grdr. 

d. germ. Fh.). 
H. Sweet: A. History of English Sounds from the Earliest Feriod. 

Oxford 1888. 
Ed. Sievers: Angelsachsische Granmiatik, 3. A.. Halle 1898. 
^rnst Wülfing: Die Syntax in den Werken Alfreds des Grossen. 

L Teil Bonn 1894. 
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J. Earle n. Gh. Plummer: Two of the Saxon Ghronloles , ParalleL 

Bd. I. Oxford 1892. Bd. EL. Oxford 1899. 
H. Sweet: First Middle English Primer. 2. A. Oxford 1899. 
Witte: üeber das neuangelsftchsische Pronomen, in Engl. Stad. IL 
Wülker: Ueber die Sprache der Ancren Biwle in Paul n. Braane's 

Beitr. I. 
Kölbing: Zu der Ancren Eiwle (eine CoUation des Textes von Morton 

mit Cod. Gott. Nero A XTV), im Jahrb. fär rom. u. engl. Sprache 

u. Litt. Bd. XV. "Von dems. Verf.: Besprechung von Sweets 

M. E. Pr. in Engl. Stud. IX, S. 116. 

Von Dissertationen wurden benutzt: 

P. Behm: The Language of the Later Part of the Peterborongh 
Ghronicle (Academical Dissertation, Gothenburgh 1884). Hierzu: 
Besprechung dies. Diss. von Würzner in Anglia VLQ. 

H. Meyer: Zur Sprache der jüngeren Teile der Ghronik von Peter- 
borongh. Freiburger Diss. 1889. 

A. N a p i e r : Ueber die Werke des altengl. Erzbischofs Wulüstan. Göttinger 
Diss. 1882. 



Das ursprüngliche einfache englische Demonstrativpro- 
nomen se, sio (seo), doet hat im ae. meist nur noch die abge- 
schwächte Bedeutung des bestimmten Artikels (vgl. £. Sievers, 
a. a. 0. § 337). 

In unseren Texten stellen sich die Formen für das als 
Artikel oder rein demonstrativ gebrauchte Pronomen wie folgt dar: 

L Masculinum. 
§1. 

Für den nom. sing. masc. gilt die ae. Form se in 

1. W. 

a) se als Artikel. 

1|1 Adam se oeresta man; 2|7; 3|11,15 se cyning; 7|7 se 
witega ; weitere Beisp. auf jeder Seite. 

b) rein demonstrativ. 

2|20; 4|2 ac se byd wita se de . . .; 8|3; 23|3 etc. 

Für diesen Kasus begegnen femer: seo 183|6 ... seo fyren- 
lust . . . (vgl. Bosw.-Toller, A. S. D. unter lust [masc.]) ; pe, in 
einer nachHs.H(12. Jh.)gedruckten Homilie LVI (42) (vgl. Nap i e r, 
Diss. S. 10); Bsp. 290|23 poet is de rihta leafa . . .; 291|15 
pe d<Bg . . . 

2. In Cn. gilt ebenf. se als Regel. 

I 
a) se als Artikel. 

Ii2,3 . . se cyningc; I|2,5; I|26,l; II|12 ; II|13 etc. 

b) rein demonstrativ. 
n|15,2; II|19,2 gyf se ponne berste, nime ponneleafe . . 
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3. In Chr. ist se in allen Hss. belegt und — abgesehen 
Yon E — meist regelmässig durchgeführt. 

Anmerkung. Die für die Chr. aufgestellten Beispiele sind 
aus Hs. E gewählt, sofern nichts Besonderes bemerkt wird. Die 
aus anderen Hss. in Betracht kommenden Varianten sind immer 
berücksichtigt worden. 

a) se als Artikel. 
1000 her on dissum geare se cyng ferde in to Cumer- 
lande; vgl. C, D, F; andere Bsp. 1001|1,13; 1002|2,5,13,18 . . etc. 

b) rein demonstrativ. 
1016{110 noes nan mare unroed gered ponne se wces; vgl. 
C, D; and. Bsp.: 1044; vgl. F; 1096|15 etc. 

Neben se findet sich in demselben Kasus seo. 

c) seo als Artikel. 

Zuerst in E: 1000 seo unfrid flota woes gewend to Ricardes 
rice (vgl. F, C, D: se); 

ferner in D: 1004|27 pcer weard Eastengla folces seo 
yldesta ofslcegen; (C, E: seo yld); 

femer in E: 1006|58 da geroedde seo cyng (C, D: se); 
1098|8 toforan See Michaeies moessan cetywde seo heofon swilce 
heo fomeah ealle pa niht byrnende wcere; 1119|4 seo cyng; 
1117|10 on poere nihte wces seo heofon . . . read; 1120|1 seo 
cyng; 1122|12 seo arcebiscop. 

Weitere Beisp. finden sich in den eingeschalteten Texten 
(s. Einl. zu Meyer, Diss.). 656{16 seo kyning; Z. 17 seo 
cercebiscop etc. (im ganzen Jahre 17 mal); 675|13,15 seo abbot; 
Z. 29 seo papa (zus. 5 mal); 777|3 seo Cudbriht (zus. 5 mal); 

d) rein demonstrativ. 

1087|36 se scearpa dead, pe ne forlet ne rice menn ne 
heane seo hine genam. 

Eine analoge Erscheinung findet man beim Personal- 
pronomen vor, so z. Bspl. Chr. 1087|17 se cyng sealde bis land 
swa deore to male swa heo deorost mihte (heo für he). 

Bei Meyer, Diss. S. 78|6 finden sich auch Beisp. für ein 
Belativ|u:onomen. 



r 
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Es fragt sich, wie ist diese auffallende Erscheinung zu 
erklären. Man könnte zunächst an eine Geschlechtsverwechs- 
lung der betreffenden Substantiva denken, und bei 1098|8 und 
1117| 10 könnte heofone, -an (fem.) Einfluss gehabt haben. Betrach- 
tet man aber die übrigen Fälle, so steht hier seo sehr zahlreich 
vor männlichen Substantiven, die lebende Wesen bezeichnen, 
und hier muss eine Geschlechtsverwechslung ausgeschlossen sein. 

Man kann hier bloss annehmen, dass dem betreffenden 
Kopisten seo eine dem se ähnliche Aussprache gehabt haben 
muss, und dass wir es hier mit einer umgekehrten Schreibung 
zu thun haben. Man vgl. § 6|3; femer Meyer, a. a.0. § 15, 
Behm, a. a. 0. § 16, Sweet, H. E. S. § 681. 

Dem Verfall der Sprache, der allmählich einreissenden 
Unsicherheit in der Deklination der Substantiva und im Ge- 
brauch ihres Geschlechts ist es zuzuschreiben, dass auch Artikel- 
formen aus anderen Kasus und solche, die Substantiven weib- 
lichen oder sächlichen Geschlechts zukommen, sich in den 
nom. sing. masc. eingedrängt haben. So sind es besonders 
|>one und pa, die sich vor Substantiven ohne Rücksicht auf 
deren Geschlecht in allen Kasus als Artikel verwendet finden, 
(vgl. Meyer, a. a. 0. § 35; Behm, a. a. 0. § 54). 

poneim nom. sing. masc. 1070|39^w€esf>oneh(ECce...; 
675|25 ^ ge nan onsting ne hauen of ^ mynstre buton swa 
micel swa pone abbot wile; 777 1 12 pone abbot. 

pa in dems. Kasus. 1070|5 pa Densceb.; 1116|14 call pä 
mceste dcel of |>a tuna; 1131|8f>ascyrtedaflescmete; 656|13da 
pa kyning heorda pcet gesecgon . * . . 

Neben diesen erwähnten Artikelformen tritt noch pe auf, 
eine Neubildung zu se. Das anlautende p ist hier zu erklären 
aus Analogie zu den mit gleichem Konsonant anlautenden 
Artikelformen der übrigen Kasus und zum Relativpronomen pe. 

e) pe als Artikel. 

1066{30 pa pe cyng geherde ^ secgen . . .; (es könnte 
hier pe auch zu pa gehören). 1083|6 anes dceges pe abbot 
eode into capitulan; 1087{5,18,24,108; . . pe oder man; . . . pe 
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b. stole ; . . . pe feder; 1088|20,26,29,54; 1132|5; 1135|2; 1137|1, 
2,4,38; 113813; 1140|1,9,29 . . . .; 11541,2,3 .... 
In den eingeschalteten Texten ist pe nicht belegt. 

b) pe rein demonstrativ. 

1087|106 se abb. of See Augustine 7 s© abb. of Badon 7 
pe of Perscoran . . . 

Vom Jahre 1088 bis zum Jahre 1132 findet sich pe nicht 
mehr belegt und ausschliesslich se als Artikel. Von 1136 ab 
ist se nicht mehr im Text, sondern es begegnet nur pe. 

Für pe ist einmal the geschrieben: 1137|2 hi uuenden ^ 
he sculde ben alsuic alse the eom wces. 

4. Für die A. B. ist im allgemeinen zu bemerken, dass 
das Bewusstsein für das Geschlecht der Substantiva nicht mehr 
lebendig ist, dass wir Substantiva, die im ae. fem. oder neutr. 
waren, hier mit dem Artikel vorfinden, der bloss männlichen 
Substantiven zukommt. 

Das natürliche Geschlecht beginnt bereits über das gram- 
matische die Oberhand zu erlangen. Gegenüber dem regel- 
losen Schwanken des Geschlechts der Substantiva in der Chr. 
zeigt sich hier bereits eine grössere Regelmässigkeit, indem pe 
als Artikel vor sämtliche Substantiva tritt, ohne Rücksicht auf 
deren Geschlecht. Vgl. Witte, a. a. 0. S. 137; Sweet, 
M. E. P. S. 7. 

(Anm. Hier, wie öfter später, sind alle drei Geschlechter 
der Substantiva zusammen behandelt worden; besondere Artikel- 
formen für die einzelnen Kasus und Geschlechter sind getrennt 
behandelt worden.) 

pe im nom. sing. masc. fem. neutr. 

a) als Artikel. 

ae. masc. würden die Subst. in folg. Fällen entsprechen: 
10|5; pe latere dole .... limped to recluses; 10|14,17,20; 
pus pe apostle . . . descriued religiun; 14{2,3; 

ae. fem. würden die Substantiva entsprechen: 4|25 . . . 
rihten hire 7 smeden hire is of euch religiun . . . pe god 7 
ßl pe ßtrengde. 48|11 pe heorte is a ful wilde best; 60J22 pe 
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iiondlunge; 256|19 jif hit is oderweis pen pe oder (sc. ancre) 
understont . .; 380{19 pe lefdi; 424|10; etc. 

ae. neutr. würden die Subst. entsprechen: 52|12 al pe vuel; 
110|4 pe yifte wit is ine velunge; 370|14 {>e on ber ase ... hit 
were a letuarie: pe oder (sc. meiden) ber enne sticke . . .; 

b) rein demonstrativ, 
meist mit einem folgenden relativen ^ (|>et). 

82|9 pe ^ swuch fulde speted ut . . .; 84{4 ... ase pe 
pet is pes deofles corbin of helle; 86|13; 118|29; 150|28; 
272|26 |)e, oder peo; etc. 

Auf ein fem. bezüglich begegnet pe 184|5 pe pet mei 
peonne etsterten pet ilke grislich wo ... . seliliche mei heo 
siggen . . .; 200|18 pe pet bret pesne kundel in hire breo&te. 

the als Schreibung für pe findet sich 72|9 . . . seid Seneke 
the wise; 236|23. 

5. Der Uebergangsperiode gehören auch die aus den folgen- 
den Texten vergleichsweise angeführten Formen an, wenn auch 
die Abfassung dieser Texte zum Teil in eine spätere Zeit fällt, 
als hier in Betracht kommt (vergl. Vorbem. zu den betr. 
Stücken in Zupitza; femer: Spec. of E. E. by Morris). 
So findet sich s e : im Poema mor. (2 mal) ; Fredigt (No. 34) 
(0. E. M.) (2 mal) ; p a : Laj. A (5 mal) ; p a t : Laj. A, B, Gen. 
u. Exod. (1 mal) ; Sage von Gr^. (3 mal). 

In allen Texten überwiegend pe (bisw. te). 

§2, 

Für den gen. sing. masc. u. neutr. galt im ae. |)(Bs als 
Artikel. 

Anm. Da die Artikelformen im gen. u. dat. für masc. und 
für neutr. im ae. übereinstimmen, so werden unter den betreffen- 
den Kasus für masc. u. neutr. Beisp. gleichzeitig angeführt ; bei 
unregelmässig auftretenden Artikelformen sind die Fälle für 
masc. und neutr. geschieden. 

In unseren Texten finden sich folgende Formen: 
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1. in W. 

a) |>se8 als Artikel. 
1,6 and he syddan pa gefean pces heofonlican edles . . . ; 
3|12 . . . pces carcemes duru . . . ; 3|19; 7|6; 12|9 eta 
Die Var. geben bloss die Schreibungen mit p, d an. 

b) rein demonstrativ. 
4|3 ac se byd wita ... se de fela wat {xes, pe cer wces *. . . ; 
5|8,10 . . . pe pas ne gelyfad; 7|10,12; 9|7 etc. In Verbindung 
mit der Partikel pe liegt meist adverbialer Gebrauch vor. 

Als Artikelform findet sich femer pes (2 mal): 217|25 from 
nontide pces scetemes deges of) pes monandeges lihtinge; ähnlich 
225|19. 

Beide Formen sind in einer nach Hs. E gedruckten flomilie 
überliefert, pes ist als Kenticismus zu erklären, wie denn K 
auch sonst kentische Formen aufweist. Vergl. § G|l; Napier, 
Diss. S. 10. 

2. in Cn. pses. 

a) t>(Es als Artikel. 
I|8,2 . . . ponne fare poes cinges gerefa to 7 po^ bisceopes 
7 |>(ES landrican 7 l><^s mynstres moessepreost . . .; I|22,5; 
n|13 etc. 

b) rein demonstrativ. 

I|20,2 and eac ah hlaforda gehwylc pces formyde pearfe, 
{>(Bt . . . 

Die beiden anderen in Betracht kommende Hss. A, B 
geben bloss Schreibvarianten d, p, A hat einmal pas. 

3. In der Chr. lautet die Form zunächst pces. 

a) t>(Bs als Artikel 
1000 seo unfrid flota woes pces sumeres gewend to Ricardos 
rice; vgl. C, D, auch A 1001; ferner 1002|7,13 ptts cyngesworde, 
vgl. C, D; 1005|4 se flota |)<es geares gewende of pissum 
earde . . .; vglD, F; 1010|9 C, vgl. D; 1011|35, vgl. C, D . . . 
pas folces; 1012|29, vgl. C, D; 1020 F; 1023; 1030 C . . etc. 
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b) rein demonstrativ. 

1046|11 pet nan man nyste hwcet pces ealles was . . .; 
1046|37; 1055|7; vgl immer C, D. 

Die Form {>ce8 hat sich in den angeführten HssT bis zu 
deren Abschluss erhalten; sie findet sich zum letzten Male 
belegt in C 1065|110, in D 1079|1, in E 1124|30. 

Hs. F hat neben poes zahlreich und überwiegend pas 
belegt. 

c) pas als Artikel. 

1000 das sumeres; 1011 {22 hu mycel das folces was (vgl. 
1011|36 £, G, D: pces); 1016|11 . . genam ^ wif das cinges 
unpances; 1022|8 mid pas papan bletsunge; 1041; 1045; 
1048|21; 1050|11; 1051|2; F hat im ganzen 15 mal pas, 
7 mal pces. 

d) rein demonstrativ. 

1020 gief hit his anum preoste pas nama was Stigand . . . . ; 
1048|22; 1065. 

pas findet sich noch einmal in A 1070|9 . . . be das 
af b. L. hcEse ; femer noch zweimal in E : 1088|26 de b. Odo pe 
pas cyng of awocan ferde into Cent (vgl Thorpe, Anmerk.); 
1135{6 |)a was tre .... sona |>as landes (korrupt, vgl. 
Thorpe, Uebers.). E.- Plummer: {>a westre sona pas landes; 
man vgl femer 777|1 on pas kinges doei . . . 

Die Form pas trägt ein entschieden mittelenglisches Ge- 
präge und deutet in Bezug auf F auf eine recht junge Datie- 
rung des Textes. Vgl. Plummer, a. a. 0. § 28. 

In der Ghr. begegnet femer die Form pes. Sie erscheint 
besonders zahlreich in E und neben poes etwa in gleicher An- 
zahl (pes 110 mal, poes 98 mal). Auch F hat diese Form 7 mal, 
neben 16 mal pas und 7 mal pces, während G sie Imal und D 
3 mal aufweist. 

e) |)es als Artikel. 

656|3 . . . f or Saxulfes luuen pes abbodes; Z. 58,59,60 . * » 
zus. 6 mal; kein Beleg für |)o»s. 675|8,9,30, Z. 45 |)(bs (1 mal); 
1005|4 C ... des geares; 1010|9 E . . . pes cynges; 1011|30 
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Aelfword pes cynges geröfan, vgl. F; 1015|11, Tgl. F; 1017|14; 
1022|16; 1043|6,9; zuletzt in £ 1131|17. 

Ausserdem findet sich pes auch in F: 1031 pes ylcan 
geares; 1043|4; 1044|4; 1051|24, zuletzt 1055. 

Für D kommen noch in Betracht: 1050J21; 1052163; für 
C 1066|118. 

f) rein demonstrativ. 

1094140 . . . purh pes lare ... he weard to deade be- 
swicen; 1101|22. 

Aus anderen Kasus und Geschlechtem sind folgende Artikel- 
formen eingedrungen: 

se: 666|4 . . . be se oercebiscopes roed; 

seo: 675|8 . . . ic haue geheord seo kyninges Aepelredes 
geomunge ... (vgl. § 1, 3 c., d.). 

pa: 1137|24 diden an sccerp iren abuton pa mannes prote . . . 

pa tritt auch in Verbindung mit of auf, um ein Genetiv- 
verhältnis auszudrücken. 

1116|15 . . . poerto eac boemde eall pa mcEste doel of pa 
tuna. Bei tun ist vielleicht unter Einfluss von burh ein Ge- 
schlechtswechsel eingetreten (vgl. unter Art. gen. pe). 

Bereits für den nom. masc. bemerkten wir das Auftreten 
der Form pe als Artikel Diese Form begegnete, wie wir sahen, 
vom Jahre 1136 ab ausschliesslich für se und begann allmählich 
auch in die obliquen Kasus vorzudringen und die dort mass- 
gebenden Formen zu verdrängen. (Nur masc. kommen in Betracht.) 

Das erste Beispiel für pe vor einem subst. im gen. findet sich : 

1140|2 • , wolde tCEcen . . . . pe kinges sune Henries. 
1140|15 . . perefter com |>e kinges dohter Henries. Z. 17 . . 
]>e kinges brother « . .; Z. 21 pe kinges cuen; Z. 25 . . . 
betwyx pe kinges freond; Z. 41 . . . pe kinges sune; . . pe 
kinges suster. Aus den eingeschalteten Texten entnehmen wir: 
777|12 . . . on pe cininges tune; 963|29. 

Das Eindringen von pe in den gen. sing, erhöhte nicht 
gerade die Deutlichkeit des Ausdrucks, im Gegenteil empfand 
man sehr bald die Unzulänglichkeit dieser Konstruktion, um 
das Genitiwerhältnis auszudrücken, und man bediente sich der 
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l^räposition of, um das Yerstän^nis zu erhöhen. (Nur ursprüngl. 
Neutra kommen in Betracht.) 

Genitivverhältnis durch of ausgedrückt. 

1123{47 . . ^ he hcefde underfangen done cercebiscoprice 
togeanes pa muneces of pe mynstre. 1137|12 hi suencten sujde 
|>e uurecce men of pe land mid castelweorces. Z. 50 . . . 
begcet thare priuilegies an of alle pe landes of pabbotrice ^ 
an oder .... 

(Anm. Man beachte die Apokope des e von pe vor voka- 
lisch anlautender Silbe.) 

Ferner: 656|24 ic Wulfere gife . . . pa munecas of pe 
mynstre . . .; 656|86; 963|46,49. 

4. In der A. B. gilt für gen. sing. masc. fem. neutr. pe 
fast durchgängig; natürlich tritt |>e auch vor romanische Sub- 
stantiva, wo eine Öeschlechtsunterscheidung nicht mehr mög- 
lich ist. 

5012 |)e parluris(sc. purle) lest 7 nerewest; 74|18 ide horses 
müde; 102{11 pe worldes urakele urouren..; weitere Beisp. auf 
jeder Seite. 

Man beachte noch : 260|22 ... de worldes weldinde (nach 
Kölbing Coli., M.: pe). 

Eine Umschreibung mit of zum Ausdruck eines Genitiv- 
verhältnisses ist auch hier wie in der Chr. noch nicht allzu 
häufig. 

60|1 beo al siker of pe dorne; 102|14 pe joie of de holi 
gost; 112|28 pe weldinde of pe worlde (beide Beisp. nach 
Kölbing, Coli., M. : the); 134|1 ... leste heo beo ikeiht 
puruh summe of pe deofles gronen . . . (betr. der ae. Konstr. 
von sum vgl. Wülfing, a. a. 0. § 323); 244|16 toward pe 
west ende of pe worlde ; 344|20 ful siker heo schal beon of f»e 
preostes godnesse. 

Neben pe wird auch pes als Artikel gebraucht. Seine 
Verwendung ist allerdings nur noch eine beschränkte, denn es 
begegnet ausschliesslich vor Substantiven männlichen Ge- 

2 
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schlechts, die ein lebendes Wesen bezeichnen. Durch eine 
derartige Verwendung ist es auch erklärlich, wie sich pes so 
lange noch halten konnte, indem eben solche Substantiva das 
Verständnis des Artikels als Artikel masc. noch aufrecht er- 
hielten, während in anderen Fällen, wo man sich über das Ge- 
schlecht der Substantiva in der Uebergangszeit unklar geworden 
war, dies nicht möglich war. 

Unter diesen Substantiven kommt besonders deofles als 
Genitiv sehr oft vor (28 mal) neben 9 anderen Fällen, wo Sub- 
stantiva, die andere lebende Wesen bezeichnen, vorliegen. 

62{8 leste heo pes deofles quarreaus habbe amidden pen 
eien; 78|27; 80|7; 82|19; femer: 84|14 pes fikelares mester is 
to wrien 214|4 . . |)es feondes ; Z. 8 |)is is al |)es canges blisse. 

Natürlich tritt vor männliche Substantiva, die lebende 
Wesen bezeichnen, auch ]>e als GenitivartikeL 

178|6 \>e ueondes pufifes; 210|25 ide deofles seruise; 
212|1,24 etc. 

Zu beachten sind noch folgende Stellen: 254{20 heo habbed 
in ham |)eo deofles blasen, wo |)eo blosse Schreibung für 
|>e ist. 

314|20 . . * puruh pen abbodes gropunge, wo ^en für ^e 
vor vokalisch anlautendem Worte geschrieben ist; möglicher- 
weise aber ist die Form auch aus dem dat. od. acc. sing, über- 
nommen worden. 

5. des haben ferner: Poema mor. (2 mal); Woh. of ureL.; 
Laj. A (ca. 26 mal); B pes, pis, peos, pe; Spr. Alf; Orm; on god. 
ür. of u. L.; pas: Laj. A (2 mal), B pis; pa: Laj. A; sonst 
pe: Poema mor. (1 mal); Woh. of u. L. (2 mal); on god ur. . . . 
(Imal); Sage von Greg. (2 mal). 

«8- 

Der Artikel für ein subst. masc. oder neutr. im dat. sing, 
lautet in ae. f)cem, f)am. 

In unseren Texten finden sich folg. Formen: 
1. in W.: poem. 
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a) |>(Bm als Artikel. 

1 19 pa he hider adrcefed wces fram pcem modes leohte . . . ; 
24|15 . . . on pam toweardan (sc. life); 217|16: 218|15, 224|1. 

b) rein demonstrativ. 

3|8 and, gyf se cniht opeme pcerinne gestryned and dcem 
seged, pCEt he sylf ne gesawe . . .; 3|14 dcet is ponne |>cem 
gelicost pe we nu on carceme s^n bet^nede . . . 219|16. Die 
Var. geben: B, C, L: pam. 

Die in W. verbreitetste Form für den dat. ist pam (d). 

c) f)am als Artikel. 

2|1 and we geacsodon be pam heofanlican edle; 3{16 . . . 
of pam lichoman . . . .; 9|10; 10|10; 13|1,3; U|5. 

d) rein demonstrativ. 

2|18 ac we synd pam gelicost gescapene . . .; 5|3 . . . be 
pam man mag gecnawan . . . ; 7|4. Var. geben bloss Schreibungen 
mit p, d an. 

Die spätwestsächs. Form ^an. begegnet als Artikel nur 
2 mal, öfter in substantivischem Gebrauch. 

e) ^an als Artikel. 

224{5 an pan doBge (nach Hs. K, siehe Napier, Diss. 
S. 10); 298|6 . . . pan earman deofle (Var. fehlen)» 

f) rein demonstrativ. 

135|12,12 ne heo ncefre ne pince eow to |)an hefig ne to 
dan uneadelic ne to dam fracodlic, ^et ge cefre Iceton . . .; 
194|1 to dan^OBt; ähnl. 194|2; 196|9 etc. Meist adv. gebraucht. 

Den Wandel von auslautendem m zu n scheint zunächst 
ein auf das m folgender Dental begünstigt zu haben (vgl. auch 
Sievers, a. a. 0., § 187). 

Man vgl. noch: 259|6 to pan pcet; 261 17 . . to pan, de; 
298|27 oer pan se earmlica dead. Var. F, D geben pan. 

2. in Cn«: pam. 

2* 
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a) f)am als Artikel 

I{2,1 . . on |>am gride; I|2)4 . . fxBt he bis agenne wer 
Criste 7 l>am cyningce gesyUe etc. 

Die beiden anderen Hss. bieten keine besonderen Ab- 
weichungen; B I|16a: dan. 

b) rein demonstrativ, 
in adv. Ausdrücken. 

I|18b wa ^am t>onne, ]>e OBr geeamode hellewite U|68; n|74; 
adverbial: I|2,4 mid |>am etc. 

3) In der Chr. ist, wie auch in W., die alte ws. Form |)am 
noch bewahrt. Allerdings weist in der Chr. diese Form bloss 
D auf und einmal C, neben häufigerem |)am, |>an. 

a) ^oem als Artikel. 

Beisp. aus D: 1064|9 da under fxfcm gry|)6 . . .; 1007|2 
her woBs ^ gafol geloBst ^cem unfrid here; 1011 . . . to \i(iimL 
here . . . etc. 

b) rein demonstrativ^ 
in adv. Bedensarten. 

1013|42,47 after ><Bm; butan ]>€ßm\ 1016|44,89,95. 

Diese Artikelform erscheint besonders vor 1016 noch sehr 
häufig (17 mal), nach diesem Jahre findet sie sich nur noch 
5 mal belegt. 

In C begegnet bloss ein Beisp. für ficem 1066|39 . . and 
hine of ]>cem lande adrifon. 

Diejenige Form, die sich in dar Chr. am zahli^eichsten 
belegt findet, und für die wir Belege bis in^ 12. Jhd. hinein 
haben, ist |)äm. Schon in Vf. und Cn. war sie als Artikel 
miassgebenä, auch in der Chr. ist sie in allen Hss. belebt. 

c) |>am als Artikel 

1002|3,6 .... (zus. 6 mal); vgl. auch C, D, F; hiör se 
cyng gercedde . . . ^ man sceolde gafol gyldan {>am flotan; Z. 18 
on dam geare; 1004|7,10 (vgl C, D); 1006|3,4 (vgl C,D,F)etc. 
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In den einzelnen Hss. findet sich |>am mit grosser Regel- 
mässigkeit, abgesehen von E, wo in den jüngeren Teilen der Hs. 
grosse Verwirrungen in Bezug auf Kasus und Geschlecht der 
Pronomina Platz gegriffen haben. 

d) bei rein demonstrativem Gebrauch yon l>am liegt meist 
adverbiale Bedeutung vor (vgl. unter ^OBm). 

]>an. Wir bemeri^ten diese Artikelform bereits in W. und 
in Cn., wenn auch nur vereinzelt. Auch in der Chr. finden 
sich verhältnismässig wenig Beispiele, wenn man die grosse Zahl, 
in der |)am vertreten ist, in Rechnung zieht. In der Chr. sind 
es besonders die Hss. D und F, die ^an aufweisen, daneben 
findet sich diese Form auch in A, G, E. 

e) ]>an als Artikel. 

Das erste Beispiel findet sich in F: 1002|2 . . . l>anflotan; 
10r2{19,29 . . . mid dan dynte; to dan cinge; 1013|1 on dan 
ceftran geare; Z. 3 to dan arcestole; Z 4 on \>&n ylcan geare etc. 

Im übrigen gilt auch hier |)am als Begel (31 mal); für 
|)an zählte ich 16 Fälle. 

In der Hs. D, die ja vor 1016 eine grosse Vorliebe für 
\>€em und [nam zeigte, findet sich das erste Beispiel für l>an 

1023|13 . . ^cer |)one halgan martyr ])an arcebiscope . . 
betoehton; 1036|15 nu is to gelyfanne to |>an leofan Gode. 

Anm. Man beachte die Verwendung der Präposition to 
zum Ausdruck des Datiwerhältnisses. Siehe Wülfing^ 
a. a. 0. § 72. 

Andere Beisp. finden sich 1043{4; 1048|4; 1050|56 etc. 
Im ganzen Text ist |)an 25 mal belegt, fiOBm 22 mal, ^am über 
100 mal. 

Beispiele aus A: 1031|4,5; 1070{6; im ganzen 2 mal, 
f)am 5 mal. 

Aus C: 1036|17; 1045|2; 1047|9,13; i. g. 7mal, >CBm Imal; 
|>am etwa 100 mal. 

AusE: 1098|4 to |>an sumeran ; 1100|33 . . for |>an mycelan 
unrihte . . .; 1100|36; 1117{2 ; i. g. 9mal, neben zahllosen Beispielen 
für fiam. Man vgl auch noch 656{7 . . . to |)an abbode; 
675|16 . . of |)an cercebiscop. 
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f) rein demonstrativ, 
meist in adv. Bedeutung. 

1041|6 ear |)an |>e; 1048|15 to |)an ])et; 1115|3 cefter |)an, 
ähnl. Beisp. auch in G, D, F. 

In E findet sich einigemal als Artikel f>on. 

1048|86 da stefnode man Godwine eorle . . to |)on gemote; 
656|22 dancod wurd hit {)on hcBge celmihti God ; Z. 75 — buton 
]>on abb. ane. Ferner aus C 1065|21 on ]>on dceig. 

Da in E < ä nicht wahrscheinlich ist, so ist in diesen 
Fällen wohl Einfluss des Instrumentalis anzunehmen. Vielleicht 
kann auch folgende Stelle in der Weise erklärt werden: 1129|26 
wcerd flemd ut of Rome fram |>on oder pape, dass f>on für 
]>one steht, und bei |)one das auslautende e vor vokalisch an- 
lautendem folgendem Worte abgefallen ist. Die Konstruktion 
von fram kann für diese Periode nichts Befremdendes haben. 

Schon früher war angedeutet worden, wie die Sprache in 
den letzten Teilen der Hs. E stark in Verfall geraten ist, eine 
Willkür in der Geschlechtsunterscheidung der einzelnen Sub- 
stantiva eingetreten, wie bei den Präpositionen Unsicherheit 
in ihrer Bektion eingerissen ist. Zahlreiche Beispiele für letztere 
Erscheinung finden sich nun für die obliquen Kasus vor, und 
es ist oft recht schwierig, die Fälle unter bestimmte Kasus 
einzureihen (vgl. Meyer a. a. 0. § 35). — Bereits für den 
nom. sing, zeigten sich Fälle des Eindringens bestimmter Artikel- 
formen aus den obliquen Kasus vor Substantiven verschiedenen 
Geschlechts. Hier ist nun recht häufig die Artikelform für 
den Akkusativ, ^one, anstelle der Artikelform für den Dativ 
masc. getreten. Einen hierzu analogen Vorgang finden wir 
beim Personalpronomen him und hine, wo dann schliesslich 
him die Oberhand gewinnt. 

Z. Bspl. 1125|16 ealle hine icefen micele gife . . . ., 1127|13 
ioBf hine ]>one eorldom. 

|)one für ein zu erwartendes ]>am. 
1070|14 ferde to |)one abbot Turolde ; 1114|15 |)a hwile >a 
sende he bis writ cefter |)one abbot Ernulf; Z. 29 dis wces 
don . . . on |>one tuna; 1123|17 iedon ealle samodlice to |)one 
kyng; Z. 31 he soBde |)one kyng; Z. 58 . . . betOBhte . . . eall 
Engleland... |)one b. Roger; 1124|10 brohton hem to {>one 
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kinge 1125|11 he com first to l>one king on Normandi; Z. 12 se 
king hine underfeng ... 7 beteahte hine siddon |)one cerceb. 
W. of Cantwarabjxig. 1126|3 . . . ^ he . . hafdegiuen J)onekasere . .; 
Z. 10 on |)e8 ilces geares let se kyning nimen his broder . . . 
fram t)one biscop. 1127|12,21; 1128; 1129; 1130|2; 1131|11. 

In allen den Fällen ist ^one entweder lediglich durch Ver- 
tauschung an Stelle von ]>am getreten, oder es kann durch die 
Präposition ein Wechsel der Rektion eingetreten sein. Letztere 
Erklärung ist in vielen Fällen wahrscheinlicher, da man das 
— e im Dativ bei den Substantiven vermisst. Es können 
endlich auch beide Momente zugleich oder nacheinander — 
erst Vertauschung, dann Wechsel der Rektion — gewirkt haben. 

Man vgl. noch 656|24 . . ic gife . . l>one abbode Saxulf ..; 
|>a8 landes; 675|20 . . . of ^one abbot; 777|3 geaf |)one abbote 
L. punde. 

Das Eintreten von ^one für [nam fand bloss in E statt und 
auch hier hauptsächlich in den Jahresberichten nach 1100. 

Zweifelhaft über den vorliegenden Kasus des Pronomens 
kann man in folgenden Fällen sein: 1097{26 . . ]>e hi worhton 
onbutan ])one Tur; 1120{13 and se arceb. weard wid ])one cyng 
acordad; 1122|5 ^a com se fir on ufenweard f)one stepel. 

Auch die Artikelform für den nom. sing. masc. s e ist in die 
obliquen Kasus eingedrungen. 

1123|26 brohten him toforen se kyng; Z. 36 . . was |)(£re 
sone gebletsod to biscop fram se biscop of Lundene and se 
b. . . .; 1124{2 ^ was for se miccle unfrid ^ he heafde wid 
se king ... and wid se eorl; 1126{12 |)(Etwce6 eall don durh se 
Scotte kyng; 1127|9 se kyng hit dide for to hauene sibbe of 
se eorl . . . 656|76 buton |)one papa on Rome, 7 s© cerce- 
biscop on Cantwarbyrig ; 777|8 geornde at se kyning; 963|4 . . 
to se cyng Eadgar; Z. 8 oet se king. 

Im ae. sollte man in den genannten Beispielen regelmässig den 
Artikel für den dat. erwarten. Man hat in obigen Beispielen 
immer den Rektionswechsel der Präpositionen in Betracht zu 
ziehen, sodass also s^ auch die Artikelfojrm |>one vertraten 
kö^nte, 
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]>ce8 als Artikel im dat. 
1114{13 . . . on |)(BS ylcan tyme; 1122|10 siddon on |>oas 
dcBi . . . 

|>es als Artikel im dat. 
1107|7 on ])e8 ylcan syde; 777|7 on |)e8 ilca dcei; 963|1 
on |)es oder gear. 

|>as in gleicher Funktion 
1002|7 F cet das ylcan geare. 

seo in gleicher Funktion 

656|71 ]>a seonde seo kyning to seo papa . . . 

|)cere: 1114|20 . . on ]>CBre tuna. 

]>a: 1093|31 hi wurden sehte on ^a gerad ^ . . .; 1122|11; 
1123|28 on ])a ilca tyma; 1123|30,41; 870|11; 1127|51 in ]>& 
tune on Burch; Z. 52 fram f)a selua tune; 1131|5 on |)a tun. 

Bei tun mag durch Einfluss von burh (fem.) Geschlechts- 
wechsel eingetreten sein. 

^ s= ])cet (|>et) als Artikel im Dativ. 

1091|4 . . on ^ gerad ^ . . .; 1122|8 on ^ dcei (oder ^ 
wirklich acc.?); 656{27 to ]>et stede; Z. 28 to ^ steode. 

Auch in den Dativ ist die neugebildete Artikelform |)e 
allmählich vorgedrungen. 

(Anm. Es folgen hier wieder Beisp. für Subst. mit ur- 
sprünglich männlichem oder sächlichem Geschlecht). 

|)e als Artikel im dat. sing, begegnet zum ersten Male 
1070|20 in E vor einem subst. neutr. : geoden into ])e mynstre; 
femer Z. 23 clumben upp to ]>e stepel; 1076|2 Harold feng to 
|)e kynerice. 

Es ist auffallend, dass ]>e hier schon im obliquen Kasus 
auftritt und den Artikel für ein subst. im dat. vertritt, zu einer 
Zeit, wo wir weder für se (abges. von 1066|30), noch für |)(E8 
diese Form belegt finden. Mit einer gewissen Begelmässigkeit 
begegnet dann f>e als Artikel im dat. erst im 12. Jhd. 

1122{17 se fir weax na |)a ma up to |>e heouene Z. 17 
])(£t fir hi seagon in de doeirime; 1123|31 he com oefker |)e 
Romescot; 1127|42 . . swa he ferde mid |)e king . .; Z. 51 |)i8 
wcEs segon on ^e selue derfald in |)a tune on Burch; 1129|11 . . 
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to de Fridosig; 1131|1 . . CEt ^e forme slcEp . .; 1132{2 . . 
to l>e king; 1135|12 . . . senden ceffcer ]>e cerceb.; 1137|32,47; 
1140|3,6; 1154{4,5,9,10; 656|8p mid ]>e lerede folc; 963|14 com 
f>a to |>e cyng; Z. 27 . . in ^e seine tun. 

In einzelnen Fällen ist auch hier nicht festzustellen, ob l>e 
wirklich ]>am oder fione verdrängt hat; man muss eben den 
Wechsel der Rektion der Präpositionen jederzeit in Betracht 
ziehen. 

the für ^e findet sich geschrieben 1132|10 . . into the 
minstre; 11 37| 17,45. 

Während in den zwanziger Jahren des 12. Jhd. f)e noch 
mit ^one (für zu erwartendes |)am) wechselt, ist es von 1131 
ab alleinig vertreten. 

4. In der A. B. gilt für dat sing. masc. fem. neutr. ]>q 
als Regel. 

a) ]>e als Artikel. 

146|8 Hesteres bone was ]>e kinge . . . icweme; 152|6 . . . 
vreined hwat itidde on Ezechie, ]>e gode king; 156{6 ide beerte; 
166|6 ide worlde; 170|5 ode rode; 178J25 ide gospelle; 428|11 
of ]>e ancre. 

Offc genügte das einfache ]>e nicht mehr, um das Ver- 
ständnis für den Dativ aufrecht zu erhalten. An den Endungen 
der Substantiva oder Adjektiva konnte man den Kasus auch 
nicht mehr erkennen^ denn die vollen Endungen waren bereits 
geschwunden. Man findet deshalb bisweilen die Präposition to 
vor das mit dem Artikel ^e verbundene Substantivum gesetzt, 
um ein Dativverhältnis deutlicher hervortreten zu lassen. 

86{13 . . . ase ^e ]>e seid to ]>e knihte (siehe Wülfing, 
a. a. 0. § 78 unter secgan); 116{4 . . to al f)e world so ate- 
lich; 150|16 . . . hwon hit is so adruwed, ]>enne nishitto nout 
so god ase to ]>e füre of helle (s. Wülfing, a. a. 0. § 62 
unter god.). 

b) rein demonstrativ. 
8|24 . . . onsweried 7 sigged l>e . .; 224|10; 226|10. 
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Substantivisch wird ferner auch \>eo verwendet. 

1<1)|29 . . |)i8se wise answeried to |>eo ]>et asked ou. 
(Vielleicht vertritt ]>eo hier auch ein subst. fem., M. übersetzt 
to any one who . .). 58|7 heo is bitocned bi \>eo ^ unwried 
|)ene put (]>eo nach E öl hing, Coli., M.: ]>e). 260|20 . . nu 
je habbed iherd one dole of ]>eo ]>ei me cleoped . .; 320|18 . . 
bute vorte munegen mon oder wummon of ^eo |)et to ham 
ualled (M.: of that which). — 

Neben |>e begegnet als Artikelform für den dat. sing. masc. 
noch |)en. Die Form findet ihre Verwendung fast ausschliess- 
lich vor vokalisch anlautenden Wörtern. 

Beisp. : 38{8 iden ilke flesche; 52|26 l>u lokest o fien eppel ; 
ferner 54|22; 58|3; 62|3 etc. (zus. 34 mal). 

Vor vokalisch anlautenden Wörtern begegnet aber auch 
]>e als Artikel. 

54{8 to ]>e eppel; ebenda . . . vrom ]>e eppel; 94|7 in 
|)e Apocalipse. 

]>en tritt ebenfalls vor konsonantisch anlautende Wörter 
(3 mal) : 

52|19 Eue biheold o ])en uorbodene eppele; 

266|19 ne ilef |)u nout ]>en treitre; 

314|11 auh is iliche |)en monne ]>et . . . 

Als subst. gebraucht kommt [nen nicht vor. 

Als Artikelform für den dat. masc. kommt auch |)ene vor, 
wohl aus dem accus, übergetreten. 

218|16 went to |)ene grimme tod. Vielleicht gehört hier- 
her auch: 44{22 i |)ene dai; jedoch kann auch reine acc. Kon- 
struktion vorliegen. Man vgl. Ausdrücke wie on |)one dag, on 
|)CBne Saternesdceg etc. . . 

üeber die Verwendung von ]>et als Artikel vor einem subst. 
masc. im dat. vgl. § 9|4. 

5. |)ani findet sich ferner auch in: Pred. (26) (0. E. H.); 
Laj. A, Bca. 46 mal; Spr. Alf. Imal; de Mul. Sam. (0. E. M.) 
(Imal); Adv. gebraucht mid |)an de: Poema mor. etc.-, |)on: 
Pred. 26 (0. E. H.) on ]>on deie ; Laj. A (65 mal), B hat meist 
|)an neben ])are, ^ane |)at, |>e; ]>en: Laj. A (3 mal); ])one: 
Laj. A (2 mal), B |)an; |)ene: Laj. A; ])a: Pred. 26 (O.E.H.)j 
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|>at: Laj.; Gen. u. Exod. ; Sage von Grg. (Imal); \>et: Poema 
mor. (subst. gebraucht); |)att: Orm; \>o: Pred. 34 (0. E. M.) 
(Imal); ]>e: Poema mor. (7 mal) ; Pred. 26 (0. E. H.); Wob. of 
u. L. (2 mal); Laj. A, bäufiger in B; Spr. A. (2 mal); Orm; de 
mul. sam. (0. E. M.) ; Pred. 34 (0. E. M.) ; Gen. u. Exod. ; Sage 
von Greg. (11 mal). 

§*. 

Für den acc. sing. masc. gilt im ae. die Form |>one als 
Artikel. In unseren Texten treten folgende Formen auf: 

1. in W. |)one (d). 

a) I>one als Artikel. 

2|15 done OBffcran aa tweode ma, |)onne |)(eue (erran; 6{5 
]>e god ]>urb I>one witegan . . . cwoed; 12|16; 14|4; 21{16 etc. 

b) rein demonstrativ. 

106{23 and be batte I>or odrum naman betwux sumum 
])eodum; done denisca leoda lu^ad swydost . . .; 107|2 . . . 
done macedon |)a bcedenan; ferner 184|4; 257|20; 290|22. Von 
den Varianten geben H d(|))onne, \>ene\ F ]>ome (bisw. aucb B); 
B. |)(Ene (1 mal). 

Neben |)one dient als Artikelform in W. |)cene, etwa in 
gleicher Anzahl wie |)one vertreten. 

c) |)(£ne als Artikel. 

2|15; 3|11; 21|8 . . . and ]>ome geleafan mot celc dcera 
rihtlice cunnan and., healdan; 25118 and se bid swyde clcene 
celcere synne, se de |)(Ene bryne durbfoed unbesencged; 29|3 
utan fordam . . . don to gode |)cene doel, de we |)urh godes 
fultum magan...; SöjlG; 36|13,14,18; 38|1; 52|22; 60|3; 66|16; 
80|6,7; 86|20. 

Prüft man die angegebenen Stellen im Text, so scheint 
])cene gern verwendet worden zu sein als die vollere Form gegenüber 
])one, um das zugehörige Substantivum mehr hervortreten zu 
lassen. Oft scbliesst sich an ein solches Subst. ein Relativsatz 
ao, und fxene bekommt dann einen demonstrativen Charakter« 
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Jedoch läset sidh nicht in allen Fallen diese Unterscheidung 
Yon I>cene und |)one durchfuhren. 

d) I>(Bne substantivisch verwendet. 

20|11 . . . |)(Bne, ]>e hine gescop . .; 21|15 on |)cene we 
gelyfad; 123{1 understandad (Brest hu mycel I>ear{ is cristeniuD 
mannum . . . ]>(si hy rihtne geleafan cunnan and doene 
fcestradlice healdan; femer: 143125; 24714; 303|9. Auch in 
substantivischer Verwendung tritt dem ]>ome zu jeder Zeit ein 
|)one entgegen. Die Varianten geben meist |)one an, B, C, K 
vereinzelt |)onne, H |)(d)onne. 

Neben beiden Artikelformen begegnet weniger zahlreich 
und nur als Artikel gebraucht: |)ane. 

217123,26 . . . i. g. 4mal; for|)on hio nella|) heoldan |)ane 
halgan sunnandeg and I>one drehtenlican doeg . . .; Z. 26 on 
t)ane dceg ...; femer 218|4,7,12; 219111,28; 220|16; 222|6,W 
. . . i. g. 4 mal; 223129; 224130. Die Beispiele finden sich in 
einer nach K gedmckten Homilie (s. Napier, Diss.). 

|)an: 220|16 on |)an halgan sunnandoeg (Hom. nach E). 

|)ene: 225|17an ^ene bifigendan domes dege (Hom. nach K). 

2. In Cn. gilt als Regel |>one. 

a) |>one als Artikel. 

I|3a bete man (Brest |)one gridbryce into jxere cyrican; 
I|8,2 nime done teodan doel...; I|ll; I|13,l; I|18,2 etc. 

b) rein demonstrativ. 

11,15,2 . . beo se scyldig wid |)one ]>e hit äge . . .; II{63 . . 
wid |)one |)e . . .; 11173,1. 

Die Hs. A. hat regelmässig |)onne (ausg. I|13,l); auch in 
W. hatte Hs. H t)(d)onne; B: done, I|18,2 dcene, IIJ75 donne. 

Neben |)one tritt in Cn. vereinzelt auch ]>ome auf (5 mal). 
Wie in W. scheint es auch hier das zugehörige Substantiv mehr 
hervorzuheben; dafür würden sprechen: 

I|9,l . . se de ofer |)(ene dcBg hit healde, agyfe |)am bis- 
ceope |)(ene penig; (es ist vorher von dem „Romfeoh be Petres 
mfessan^* die Rede). Der lat. Text (GonsU. Cnuti) hat : illum . . . 
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di^lii und ipsiun denarium. Die deutsche Uebers. lautet für 
das erste I)Gene: diesen.) 

I| 10,1 . . se de hine ofer fxene doeg (sc. Martinsfest) healde . . . ; 
Cons. Gnuti: illum, deutsche Uebers.: diesen. 

Bei 1118,2 ; II{15a unterscheidet sich der Gebrauch von ]>€me 
nicht von dem von |)one. Wo Hs. G |)fiene giebt, hat A |>onne : 
I|9,l; I|10,l; II|15a; |>ane I|9,l; I>one n|6,2; B: done n|8,2; 
donne üjlSa. 

3) In der Chr. begegnen |)one, ^cene^ f)ane ab Artikel- 

fermen. 

a) f)one als Artikel. 

Das Pronomen findet sich in allen Hss. 1001117 A on 
mergen forboumdon ^one ham (ähnL Z. 20) ; 1003|2 . . f)urh 
]>one Frenciscan oeorl Hmgon (vergl. auch G, D, F); 1004|5... 
^ nmn wid ]>one here firides ceapode (vgl. G, D, F); femer 
100618,14,15; vgl. G, D, F; 1009|10,1 5,48,79,80; vgl. C, D, F etc. 

f)one ist die in allen Hss. am zahlreichsten vertretene 
Form. In £ ist f)one noch im 12. Jhd. verbreitet und gewann 
sogar noch an Zahl, dadurch, dass es häufig an Stelle des 
Artikels im dat. trat. 

b) rein demonstrativ. 

1088{12 heora (elc ferde to his castele 7 I>one mannoden . . .; 
1090|5 he begeat |)one castel cet See Waleri 7 \>^ hcefenan 7 
swa he begeat {)one cet Albemare; 1093116; 1106|31. 

c) |>cEn'e als Artikel 

tritt nur vereinzelt auf, zuerst in G 1011|53 . . od |>(Bne timan . . . ; 
f 01219 G . . on {)cene ScBtemes doeg (£ hat hier ^one); 1016174 
D.. he gefeaht wid f>CBne here (G, £: I>one); 1016|108'£.. 
gewende |)a dane cyng ongean ... (G, D: |)one); 10t6jl25 G 
astealde |)oene fleam . . (£ : ^one). 

W6i^e ißeisp. finden sich noch in (G: 1040110 he let 
dragan >up >cene deadan Sarald (D: {>one); i049|4; 1061|8; 
1052|13,19; 1100121 aus <E: on fxBne {)unre6dcEg . . . 

Es findet Bioh demnach fxEne in G 9'mal, in B 3'mal, in 
E 4 mal. 
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her Gebrauch dieses Artikels ist in der Chr. an keine 
bestimmte Regel geknüpft, während wir in W. und Cn. l>€Ene 
mit einer gewissen Regelmässigkeit auftreten sahen. 

In der Hs. F, wo I)one Regel war, findet sich auch: l>ane. 

d) f)ane als Artikel 

1012|7,8 on I)ane Soeterdoeg weard se here swyde astyrod 
agean I)ane arb.; C, D haben an dieser Stelle Imal ][><Ene 
(siehe das.) und 1 mal |)one ; E hat in beiden Fällen |)one. Die 
Form |)ane hat ausserdem noch E 1048|103. 

In F findet sich femer ]>ene belegt: 1048|32 in dene bat. 

Von Artikelformen, die aus anderen Kasus eingedrungen 
sind, mögen erwähnt werden: 

se 1131|18 |)a muneces of ^ mynstre flemden se oder abbot . . ; 

In wieweit se auch noch an anderen Stellen für |)one ein- 
getreten ist, lässt sich nicht mit Sicherheit feststellen. Unter 
dem dat. wurde bereits darüber gesprochen (siehe das.). 

Von Artikelformen, die subst. fem. zukommen, sind zu 
erwähnen : 

seo: 675|5,6 ic grete wel seo wurdfuUe Ael)elred 7 seo 
Myrcene biscop Saxulf . .; 

|)a: 1053|2 D 7 eac [eall] I)a midewinter wces mycel wind; 
aus E 1093|20 da |)a seo cwen |)i8 gehyrde hyre |)a leofstan 
hlaford 7 s^^^ 1>U8 beswikene . . . heo weard . . (|)a steht 
hier sogar vor einem männlichen Subst., welches ein lebendes 
Wesen bezeichnet); femer: 1110|10 . . . |)a steorran of eall {)a 
heofon (das neben heofon stehende heofone mag die Ver- 
tauschung des Geschlechts begünstigt haben); 1127|39 for{)i 
^ he was anhoefod da ad to swerene; 656|15 seotte |)a doBi 
hwonne man scolde . . .; 

Von Artikelformen, die subst. neutr. zukommen, sind zu 
erwähnen : 

^ s= |)cet (|)et) : 1009|79 D 7 I><Bt Lencten wceron him 
on Cent (vgl. C, E: done); 1122|8; 1131|30 . . . for ^ wrecce 
stede; 1135|1 ^ oI)er dei . . .; Z. 5 p o|)er dcei . .; 1140|52 . . . 
makede p sahte ß te king sculde ben lauerd . . . (die dem 
saht entsprechende ae. Form seht tritt als masc. u. fem. auf); 
656|28 p rihte weie; 
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|>et: 1129(9 . . cefter ealle |>a |)6t cristenddme hcefdon io 
begemen . .; 

|)at: 1154{6 I>at ilce doei. 

In vielen der angeführten Beisp. wird ß = |)(Bt (I>et), |)at 
in der neuengl. Uebersetzting durch that (this) wiedergegeben, 
d. h. also f)CBt (j[)et, |)at) hat hier nicht mehr die einfache Be- 
deutong des Artikels, sondern entspricht bereits dem ne. that, 
trägt einen demonstrativen Charakter. Diese Bedeutung findet 
sich in der A. R. zahlreicher, aber schon in der Chr. sind die 
Anfange hierfür vorhanden. 

]>e für die Artikelform im acc. sing. masc. 

1137|5 |>ar he nam |)e b. Roger . . . 7 te Ganceler Roger . .; 
Z. 21 7 |>rengde |)e man |)(Brinne; Z. 56 . . . wende f)e tun 
betere |>an it (er wces; 1138|4 .... flemden |)e king; 1140|26 .. . 
]^ me sculde leten ut I>e king of prisun for |)e eorl 7 te eorl 
for |)e king . .; 1140{45 . . . dide hire in ]>e caste[l on Can] 
teberi (nach dem Text von E. -Plummer); Z. 57 suoren ]>e 
pais to halden (Geschlecht von pais unkenntlich); 1154|9 7 o 
[n cyric]en byrieden I>abb. hehlice (Text nach E.-Plummer). 
Man vgl. hierzu die unter dem dat. angeführten Fälle, wo eine 
Präposition Artikel und Subst. regierte. 1154{9 ist das e von 
j^e vor vokalisch anlautendem Worte abgefallen; weitere Bei- 
spiele siehe unter obl. Gas. fem. sing. 

Die Schreibung fxe für |>e liegt vor: 1137|53 .. . I>e heold 
Rogingham |>(e castel . . .; man vgl. hiermit wce (ae. we): wir; 
sccB (ae. seö): sie; femer Meyer, a. a. 0. § 5. 

4. In der A. B. gilt als Artikelform für masc. fem. neutr. {>e. 

2| 11,14 ]>e on riwled })e heorte . .; 4|6 \>e oder riwled 
|)e licome; 6 4... alle ne owen holden on one wise de vtture riwle. 

Noch recht zahlreich ist die volle Artikelform für den 
acc. masc. })ene. Sie wird gebraucht vor allen Wörtern, sei 
es, dass sie konsonantisch oder vokalisch anlauten. 

6|22 . . . I>et heo ne schal |)ene stude neuer more chaungen; 
8i23 . . . |)e isihd |)ene gnet; 1012 \>ei haued * . . vorlore 
f)ene Veder of heouene; Z. 19; 32|S1 . . and so al })ene psalm 
vt . . ; 349 . . . |)er uorjited al ]>ene world . . . 
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l^ene vor Wörtern, die mit Vokal oder h + Vokal anlauten : 

86|12 . . he preised ]>ene vuele; 200125 \>et bered on Ms 
nose |)ene hom; 270|22 . . . wenden in 7 slowen f)ene uniselie 
Isboset 

Jedoch tritt vor vokalisch anlautenden Wörtern einigemal 
Abfall des Endungs-e von |)ene ein. 

Solcher Fälle habe ich 4 im Text gefunden, gegenüber 
4 Belegen, wo ]>ene vor vokalisch anlautenden Wörtern stand. 

I>en : 208|10 . . scheau uord I>en ende |)er mide (vielleicht dat.); 
304|30 we schulen iseon buuen us |)en ilke eorre Demare; 
340|19 . . . >en ilke; 404j6 |>en odeme. 

Einmal begegnet auch f)eo: 38|4 . . . |>eo ilke time j^et 
({>eo trägt hier demonstrat. Charakter, vgl § 34 b). 

t>ene (f)en) kommt als Subst. gebraucht nicht vor. 

5. {>.Qne findet sich ferner in Laj. (wenig zahlreich); 
^ on : Laj. A (1 mal) ; {> an e : ^aj. (2 mal) ; d,6 muL sam. (0. E. MO 
(Imal); t)an: Laj. A (2 mal); |)ene: Poema mor. (4 mal); 
Pred. 26 (0. E. H.) (2 mal) ; Laj. A (ca. 29 mal), B meist {)ane, 
])aaa; on god. ur. pf u. L. (3 mal); fren: Pred. 26 (0. E. H.) 
(9;mal); Laj. A (3 mal); ])a, \>o: Pred. 34 (0. E. M.); |)at: 
Sage ypn Greg. (4 mal, meist rein demonstr.); Orm (|)att); ]>et: 
Poema mor. (1 mal) ; !> e : Poema mor. (2 maj) ; Pred. 26 (0. E. H.) ; 
Woh. of. u. L.; Laj. (3 mal); Orm; de mul. sam. (0. E. M.) 
(Imal); Pred. 34 (Ö. E. M.) (8 mal); Gen. u. Exod. (Sinai); 
Sage von Greg, (öpaal). 



Die Formen für den Instrumentalis lauten im ae..I>y, |>on. 

Ihr Gebrauch beschränkt sich hauptsächlich auf kompara- 
tivische Verbindungen, wie don ma imd auf adv. Formeln, wie 
for don, bi don, cefter don, for dy, cefter dy u. dgl. (vgl. Sie- 
vers a. a. 0.). 

1. In W. begegnet don in Verbindung mit for: 214,16 fordon 
|)e, fordon; etc. dy in Verbindung mit for: 3|18 fordy |)e.. etc.; 
auch dy alleinstehend: 37|20; 46|18 etc. 
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|)y attributiv gebraucht. 

111{1 ac he geswutelode f>y driddan doege; 183 {14 eall |>y 
dcege arised; 206|20 . . hit |>a ongan rinan . . . I>y moestan 
rene; 213|7 and he acwealde mid ]>j brogan mycelne doel |)isse8 
mennisces cynnes; ferner 227|20; 244|18; 262|21,22. Die 
Varianten geben |)i, C |)ig; |)y: B, C; ]>ig, ]>y: A. 

|)€em in Funktion eines Artikels im Instrumentalis: 216|33 
hit agan |)a rinan . . . ]><Bm mcestan rene. 

^i(|>e) beim Komparativ : 129|14 {)i loes; 12|7 f>e deoppor; 
26113 ]>e wyrse; 33|14,15 ]>e geomor^ |)e rihtlicor, etc. Die 
Varianten gebeji I)y, ]>i etc. 

2. Aehnliche Formen begegnen auch in Cn. dam in Ver- 
bindung mit for wird als Adverb verwendet 

]>y: ü| 68,1b f)y we sceolon medmian; I>i: I|4,3 I>i man 
sceal . .; |)e beim Komparativ: I{22,6 f)e ma; II|4a f)e 
deoppar, etc. 

3. In der Chr. ist belegt |>on in Verbindung mit for, wid: 
1002|4 wid I)on I)e : C, D, E; F : wid |)an ]>e\ daneben fordan, for- 
dan I>6, wid I>an f)e etc.; fordan: 1013132. 

I>y in Verbindung mit for, to, oder attributiv gebraucht. 

for t)i: 1093113; 1094|29; 1140|7; to di: i012|4F; 1048]6 
F; I>e: 1020 |)e ilcan geare; I>e beim Komparativ: 1006{16; 
vgl. C: |)e ma; 1009|11; vgl. C. 

4. In der A. B. begegnet I>e'; es steht bei Komparativen; 
femer |)i, welches adverbial gebraucht wird. 

5. Die bisher für den Instr. erwähnten Formen begegnen 
auch ziun grössten Teil in Poema mor., 0. £. H., La;., Orm etc. 
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B. femininiiTn. 

Im ae. latttete äet Artikel (täsp. das detodüeitr. Pröü.) fyt 
den nom. sing. fbin. sJo, i^eö. 

1 In W. ist sdcr Raget 

a) seo als Artikel. 

14|10 8^ bMgüfog; 15|13 lk)d ItiefäüiftMies ; httßt: 16\18; 
17|3,6; 25|5 etc.; Hs. H Äö, Ööo. 

b) rein delft(^listtä;tif. 

8{12 . . . he gescop him wif to gemacan, seo was £aa 
geiiamod (tis. & t>eo); 12|16 ^a wAs j^esiti an incegd, d^ cefre 
weordode |>ötie mään godd, ftüd sdo ftspf aÜg öf Seitl^ (& dö6) ^ 
67 14 ealle we habbad . . . gästlicie modot', ^eo li^ ^ödleisiä 
genäniod. 

c) sio als Artikel 

217|1 sio eor|>e; 218{2ä sio ceoe ixiom)^; 219(6 nO iorfl«; 
225|9 sio bergen; (Var. fehlen). 

Diese Belegstellen finden sich in einer naidi Hs. K ge^ 
druckten Homilie. In derselben Homilie begegnet auch seo; 
sio ist wohl als t^enticismus zu erklären (ygL aucli unter § 2,1). 

f)eo (nüt einmal vorhanden): 2dl{l5 iJxEnc, \><Bi de is ^eo 
tid swide uncud (nach Hs. H gedruckt); Yar. fehlen; siehe 
Nap., Diss. a. a. 0. Hs. H hat auch sonst vielfach deo. Man 
vgl. z. Beisp. die Varianten zu seo § 6, la, b. 

2. In Cn. gilt als Regel seo (nur als Artikel belegt); I|3 
seo doed; ähnl. I|3a; I|4,2 seo halsung; femer I|5,4; I|8,2 etc. 
Von den in Betracht kommenden beiden Hss. hat A: syo (2 mal) 
I|3a; n|43; se(lmal): n|23,l; im übrigen seo; B hat se(lmal): 
n{69, sonst seo. 
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8. In dar Okt. vi seo in ftlkn Hsä. Tertretea 

a) seo aU Artikel 

1001|11 seo Englisce fyrd; Tgl. D; 1002|15 seo Uofdige; 
vgl. C, D; ferner 100S|3; Tgl. C, D, F; 1004|26; 1006|22; Tgl. 
G» D, F; f)a ferde seo fjrrd harn (Hs. £ hat hier: se; E.-Plummer: 
86 fyrd, C> F: seo); doch 1009|10 seo scipfyrd; Tgl. C, D* etc. 

b) fein demonJättätiT. 

löst lier man droefde ut Aelfgite Cnutds cinges lafe^ seo 
wcES !ti[ardacnutes Cynges modor (Tielleicht ist seo hier relat). 
105?j5 t) seo WOBS Agathes geliaten; 1121|3 seo wces |)d^s hereto- 
gan achter ... In den meisten Fällen ist eine Scheidimg zwischen 
dem RelatiT seo imd dem Demonstrativ seo nicht möglich. 

Bereits f&r den Artikel im nom. sing, masc« se sahen wir 
in Tielen ^llen seo eingetreten, umgekehrt findet sich hier se 
häufig Tor SubstantiTon, wo seo zu erwarten wäre. 

1006|19 se fyrding clyde hearm oelcne; C, t): seo fyrding; 
1122J3 se burch; 1123|65 se burch 1126|3 se cl^en; 1128|19 . . se 
firste (are; 1130|7 se burch; 113l|2 se heouene; 656{26 se gife. 
(Im ut)rigen vgl. die Bemerkungen zum Artikel im nom. sing, 
masc. seo § 1, 3). 

Aus Analogie zum Artikel im nom. sing. masc. |>e und zu 
den Artikelformen in den obliquen Kasus fem. bildete man nun 
fiirs fem.: |>eo. Indes findet sich in unserem Texte bloss ein 
Beispiel für \>eo. Das Schriftbild war dem Schreiber offenbar noch 
fremd, auch gab es ja im a^. kisine t^ronominalform, die |>eo 
YäMt Idohteren läsgMig veirflehafleik kötmen. Gans ander» war 
es für |)e. Neben diecteni Artikel stand jedemit da» BelaÜT 
|)e, welches die Einführung Toa |ie Üb Attikri Bdd DemcpotratiT 
besonders begünstigte. 

Beisp. für >eo: ld88[i^ J ]>a ineii . . 7 eall I>eo scir 
{»rtmid « , , coomhi 7 h^godon. 

Daieben ^: 1136{12 >a . . ^ u«ard |ie suniie mic Üb it wtmiB 
tbre üifat <M sione^ 1137|41 was sce me tilede |)e erthe ne 
bttr lum oörii (£»-PLt war sib . . ; whereever a man titted . . .) 

^ ab Artikel fiir rin sttbst. le&i. 

8* 
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1114|18 7 1>& aroebiscopes ..71^ dnged ^ woes on Engla- 
lande . . . 

Unsicher: 1070|42 da syddon |)arh heora gemelest.. on 
an niht forbcernde |>a cyrce. 

Anm. forboeman wird bloss transitiT gebraucht (s. Bos- 
w r t h), daneben bestand das intransitiv gebrauchte forbeoman, 
mit dem hier vielleicht eine Vermischung eingetreten ist ; s. auch 
Wülfing a. a. 0. § 102 unter forboeman). — 

Als nom. sing. fem. tritt im substant Gebrauch noch auf 
das Pronomen: scce: 1140{17 |)erefter com f)e kingesdohter to 
Lundene 7 te Lundenisce folc hire wolde toecen 7 s<^ ^^^i 
1140{38 7 8<^® fleh...; fxerefter scce forde ouer so; 1140|45 
god wimman scce wces. Z. 46 oc scoe hedde litel blisse mid 
him. Z. 48 7 te cuen todoelde fra |)e king 7 bcce com to |)e . . eorl 

Zur Erklärung dieser interessanten Form ist schon mancher 
Versuch gemacht worden, ein genügendes Resultat aber hat 
man bisher noch nicht erzielt. (Vgl. z. Bsp. Anglia VIII, 
Würzner's, Besprech. der Diss. von Behm). Man hat jeden- 
falls auszugehen von einer Form seo. Hieraus entwickelte 
sich, sobald sie im Satz voll betont war, also in substantivischer 
Verwendung, se. Stand seo in satztieftoniger Stellung, als 
Artikel, so entwickelte sich hieraus sjö. (Vgl. Sievers a.a.O. 
§ 34 A). Durch Vermischung von se und sjö entstand jeden- 
falls zunächst sehe, daneben scce. Dass das a verschiedene 
Laute in diesem Teil der Chr. ersetzen kann^ ersehen wir aus 
Meyer, Diss., § 5; Behm, § 10|4. 

4. In der A. B. gilt als Regel |>e. Die nötigen Erklärungen 
und Beispiele wurden bereits § 1|4 gegeben. 
Neben t>e begegnet auch |>eo. 

a) beo als Artikel 

14|10.. hu {)eo künde of |>eo ilke fuweles beod ancren 
iliche; 60|18 ]>eo stinkinde höre; 82|18 deo ilke |>eonne ^ stured 
hire tunge ine leasunge, heo maked... (deo nach Eölbing, 
Coli.; M.: |)e); 170{20.. |)eo wummon; 174|4 beod Hester |>eo 
ihudde; 190|25 |)eo ilke scheadewe were jet so kene,... |>et 
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;sehitne muhten noutwidutenhermeivelen; 248|23 |>eo ancre; 
258|3 |>eo oder; 282|9 |>eo heorte; 316|12 ]>eo wummon; 376|9 
f>eo heorte; 408|8 f)eo ontfulle. 

b) |>eo substantivisch gebraucht. 

272|25 |>e oder |>eo; 42415 and f)eo beo ful unome . .; mit 
folgendem relat. f>et: 82127 7 I>eo p speked bihinden, . . . heo nis 
nowiht betere; ähnl. 82129; 116118; 16816; 198114 etc. 

Wie Torliegende Beispiele beweisen, wurde |>eo gern vor 
Substantiven gebraucht, die von Natur weiblichen Geschlechts 
sind. In anderen Fällen mag |>eo als die vollere Form gegen- 
über ]>e gewählt worden sein, um das zugehörige Substantiv 
mehr hervorzuheben ; gewöhnlich schliesst sich ein mit |>et ein- 
geleiteter Relativsatz an das betreffende Substantiv an. Man 
beachte noch folgende Fälle: 190125 (s. o.); 39411 |)eo luue f>et 
Jesu . . haued to bis . . leofinon ouerged ham alle uoure (|)eo luve . . . 
im Gegensatz zur Liebe anderer); 28219 auh heorte to-bollen 
7 to-swoUen, . . . |)eo heorte (M. : such a heart) ne ethalt none 
wete of Godes grace . . ; 398127 ]>eo her (= dasj.) ]>e me kerf 
of... . Natürlich steht vor weiblichen Substantiven, die ein 
lebendes Wesen bezeichnen, auch ]>e. 

5. |> a als Art für ein subst im nom. sing. fem. begegnet 
sehr häufig in La;. A (24 mal), B f>e; |>et, I>at: Pred. 26 
(0. E. H.) ; Orm (|>att) ; |) e o : Laj. (5 mal) ; de mul. sam. (0. E. M.); 
^e: Poema mor. (6 mal); Pred. 26 (0. E. H.) (4 mal); Woh. of 
u. L. (nach t: te); Laj. (3 mal); Spr. A. (Imal); Orm; on god 
u. of u. L. (2 mal); de mul. sam. (0. £. M.) (2 mal). 

§7. 

Der Artikel für ein Substantiv fem. im gen. sing, lautet 
im ae. |>ore. 

1. In W. gilt ebenfalls |><Ere (d) als Regel. 

12|10 |>onne geswicd he |>(Bre dare . . .; 17|9 ... hit com to 
dam, |>a he |>(Ere ylde wces . . ., (Var. B dcEre, G on dare, 
H |>are); 32|7 |>CBt manna gehwylc, gyf he {>€ere ylde hcefd . . .; 
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ferner 82118; 96|31; 1(M{25 . . . 261|12 Une t>a . . . IkimtbUc 
oihte dead on beeom (D on |>fiare). Vgl. eisM i^nalogeo 
Fall bei Wülfing, a. a. 0. § 125a, wo Smre ttfter fyligendaii 
nihte scheinbar als Instrumentalis gefitsst wird. I>CEre ilcan 
nihte fasse ich als gen. der Zeit, gebildet wie |>(bs doeges . . . 
(vgl. Chr. llOOiU). 

Von den Varianten giebt G: f>are (d); B: doere; H: |>are. 

Als Artikelform tritt femer auch {>are auf: 

221 13 gef we noldan healdan sunnandoejges bebod and 
scetemes ofer non and {>are monannihte . .; Z. 14; 224|10,11 
in |>are halgan anesse naman and in |>are halgan rode naman. 

|>ar(B: 224{9 in |>ar(B halgan |>rinnesse naman; (|>are, ])&r(E 
finden sich in einer nach K gedruckten Homilie). 

Für substant. Verwendung dieser Pronomina ist kein Bei- 
spiel vorhanden. 

2. In Cn. gilt ebenfalls als Regel |>Gere. 

a) \>iMTe als Artikel. 

I|3a be |>am |)e doere cyricean moed sjr. II|73a . . . |>onne 
|)olige heo {xBre morgengyfe 7 oalra ^ra ohta. Hs. A: ^are, 
B: dcere. 

b) rei» demoustrativ. 

II|54 gif wiffcEst wer bine forligce be bis agenre wylne, 
|>olige {>oere ... 

3. In 4er Chr^ gilt als Regßl l^q^re. 

Die Form ist in C, D, E belegt. Bsp. 1016|11,12,65; 
vgl. C, D; hi hoefdon {)oere burhware fultum of Lundene; Z. 12 
geswicon |)a |>(Ere fyrding ; Z. 65 drogon heora scipa on west 
healfe |)cere brycge; femer 1035|7 C, D (nicht in E); femer 
in E 1087125; 1088147 . . .; 1119112. 

|>are: in F, 1016|19; 1051|41 fQr|)an bi wo^ran intinga 
|)are wroede de was betwyx . . .; in A 1031{3 of cdäre healfe 
dare hcefene. 

|>es vor einem subst. fem. 112S|51 . . . geaf se kyng doB6 
biscoprioe |>e6 cwenßs canipeler. 
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4. lA 4eT A. B. ißt adsltegcll >e (vgl. die Bern, tmter § 2|4). 

Keben f>e findet sldi noch {>er (2 mal): 72|11 as me ded 
water 7 ter tnnlne cluse. 

(Anm. Für 7 ist et zu lesen, wie in der Ausg. von Sweet, 
M. fi. P. S. 22!S0). 

134|18 Job cleoped I>er ancre hus nest; 170|16 . . . {>et 
beo^ |>uruh |)er ancre bonen iboruwen . . . M. i^bers. : through 
the prayers of anchoresses, betrachtet also ancre als PluraL 
Die Form scheint aber mel^r fi|r Si^guJic^ zu sprechen. Sweet 
im M. E. P. fuhrt in den grammatischen Vorbemerkungen zur 
A. fi. eine Form |>er für gen. plur. an; er bezieht sich wohl 
auf dben angeführte Stelle. Ich habe sonst |>er als gen. plur. 
ni<)ht belegt gefanden. 

5. Als Artikelformen für g^i. sing. fem. treten femer auf: 
]il^r e in Lag. (1 mal) ; |> e r e : Poema mer. (1 mal) ; Lag. A (8 mal), 
B ]]#; do: Qtm. {kExod. (Imal); |>.e8: de mul. »am. (O.E.M.) 
(1 msA)i {> e : Wob. of u. L. (1 mal) ; Orm. {auch te). 

§8, 
Der Artfkel fan dat. sing. fem. lautet ae. |^c^e. 

1. Li W. gilt ebei^falls j^oe^e. 

714 .. . on |>oere heofonlican gesceafte . .; 9112 .. of lnoere 
myrhde; ferner 10|9,U^ 12117; 1314 ... Die Var. geben: C, H 
|)are (et). 

{)are: 21612 in |>are o|>ran weorulde; 2171^2 . . in ^are 
Noes ea^ce; Z. 29 an |)are se; 2i8l3Q an |>are |>iode. Dißßsp. 
sind in einer nach E gedruckten Homilie belegt. Dieselbe 
Form weist aber auch £ auf, nämlich 33121 ... fram |>are 
menniscan gesceafte (Hom. V), Var. B: jXEre; ferner C: 181124 . . . 
fqr dare neode (Hom. 49); Hs. G hatte ß,xxßh regelmässig |)are 
für den Artikel im Genitiv (vgl. das.). 

2. i)ä* 4iat eAienfaUs I>€Ere. 

112,5 ... inio j^e cjricean ; I|3a; I|7,3 nenamawifa|)onne 
an h(Bbbe, 7 ^^ ^^ 1^ beweddede wif, 7 1>^ 1>^ ^^ ^^^^) 
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|)a hwile I>e heo libbe. Beachte hier fxEre, " in Bezug ai}f ein 
Bubst neutr. (wif) gebraucht ; das natürliche Geschlecht war hier 
bereits massgebend gegenüber dem grammatischen Geschlecht. 

— Femer 11118,1; II|30,5 . . swa man mcBg styran 7 ©ac |>CBre 
sawle beorgan; 11184^2 a; Hs. A: I>are(d), und 3 mal |>(ere: 
117,3; ni54; ni70,l. 

3. In der Chr. ist zunächst fxere sehr zahlreich vertreten. 

a) {xere als Artikel. 

1001 15 A . . mid dcere fyrde . .; 1006119,45 se fyrding 
dyde ]>(sxe landleode oelcne hearm; Z. 45 . . in |)(Bre midde- 
wintres tide (vgl. für beide Bsp. C, D); femer 1002120; vgl. 
C, D; 1011135,48; vgl. C, D etc. In C ist diese Form zuletzt 
1066 belegt, in D 1075, in E 1121. 

Auch |>ere findet sich als Artikel: 100112 to dere byrig; 
10161117 (et |)ere dune; i. g. also 2mal in £; femer 3mal in 
C: 10661113,114,115 under |>ere brigge . .; under |)ere bmnie. .; 
ofer |>ere brigge . . . 

|)are begegnet nur in F (vgl. auch unter gen.). 

100112 to |)are byri . . ; 1006114 to dare .... mcesse . .; 
Z. 24 to |)are ylcan ... moessan . .; 102513 cet ea f>are halgan. 

— t^are ist in F nicht belegt. 

Aus anderen Kasus und Geschlechtern entnommene 
Artikelformen : 

seo: 656136 swa swa p wceter renned to seo foren sprecone 
Nordburh. 

|)a: 112212 . . fram |>a undem dceies to f)a swarte nihte; 
1124134 ]>ei woeron on |>a Utle hwile ealles feower and feowerti 
manne. 

Vgl. jedoch zu diesen Beispielen die Bemerkungen § 3|3. 
So könnte z. B. 1124|34 die Form I>a als Artikel in acc. sing, 
fem. nach „on" wohl berechtigt sein, denn im ae. finden sich 
ähnliche Konstruktionen. 

])am : 102316 D . . ]^ hi moston nyman up of |)am byrgene 
I)one arceb. . . . Aus E 109417 ... da ferde se cyng to |)am 
Gandelmcessan ; ferner: 1101 {20; 1120{5 on |>am fare , . , 
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|>aiie: 1127{12 f>er he Im . . . tofor |K)ne weofode ainang 
|)ane messe. 

t>: 1127122 . . . for |> unsibbe |> . . .; 862 . . to |> fore- 
warde ^ . . . 

b) Bei substant. Gebrauch ist oft schwer zu entscheiden, 
ob |)are Relativ oder Demonstrativ ist. 

1057|5 D swa ^ he begeat |>(es caseresmaga to wife Jhi 
]>(Bre foegeme beamteam gestrynde. 

Auch I>e findet sich öfter als Artikel, zuerst: 1070|21 
clumben upp to |)e halge rode . . .; 1131|2 |)is gear . . woes se 
heouene o de nord half eall swilc hit wcere bcemende fir (viel- 
leicht acc.?). 1137146 . . . wrohte on |)e circe. 

Vor vokalisch anlautendem Worte ist das e von |>e ab- 
gefallen. 1140118 . . . wyd I>emperice; Z. 33 mid |)emperice; 
Z. 35 wyd |)emperiGe. 

4) In der A. B. gilt zunächst |>e (vgl. die Bern, unter § 3|4); 

Neben ]>e wird auch ]>er gebraucht und zwar vor Sub- 
stantiven, die mit Vokal oder mit h + Vok. anlauteü. 18120 
valledto ]>er eorde; ähnl. 18|25; 2018; 24119; 36111; 110114 
to |)er beerte; 128l2 of |>er eax. Auch |>e tritt vor Substantiva, 
die mit Vokal oder mit h + Vok. anlauten (vgl § 3|4). 

Anderseits ist auch {>er 4 mal vor konsonantisch anlautenden 
Worten belegt: 72|24 et ter mulne; 158118 into |)er wilder- 
nesße; 184117 mid ter jerde; 230110 ider see. 

Neben |>er besteht noch die Form |>ere: 54|24 of |>ere 
buruh; 96125 ... in |>ere norme speche; 15813 in |>ere norme 
half; 300110 in \>ere uerde; |)ere steht vor Worten mit konso- 
nantischem Anlaut. 

|>en: 5214 to |>en old (sc. ancre); |)en für |>e ist wahr- 
scheinlich aus dem masc. übernommen. 

In substantivischer Verwendung tritt |>eo auf (vgl. auch 
§ 3|4b). 

218121 . . ded al |)et heo wule, ase |>0o I>et he luued; 
256; 9 . . euerich[on] . . . makie so {)eo |)et bered |)et word 
recorden hit ofte biuoren hire . . .; 320118 bute uorte munegen 
mon oder wummon of |)eo ]>et to ham ualled (M. : of tibat which). 
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4^ Ür äm^ i(ata6 ist femav Megt |>ftte: Las.(4«ial); 
|>are: La;. A (13mal), B: |>e; de mul. sam. (0. E. M.) (ioMi^; 
ie^B <|[>)c Poeina mor. (foMl, ai). i|. tobst.); Lag. A <15tnal), 
B: |>ere, |>are, |>an, |>e; on g. U. of u. L. (2mal); \>er; Srad* 
26 ^0. E. H.) (lmal)j I^^. A (Imal), B >fuie; >era; U;. A 
(2inal); {>am: Pred. 26 (0. £. H.) (Ima}); ^an, |>x)», J^apQ: 
Laj. A; ?>o: Pred. 34 (0. E. Jd) (Imal); |>at: Wob. of ji. L. 
(Imal); Orm ^att); >e: Po^ma por. (2 mal); Pred. 26 {0. E. 
H.); Woh. of u. L.; |ia^. B; Oppi; on gpd tJ. of n. I^; de 
md. sam. (0. E. Ü).; Prißd. 34 (0, E. M.); S^e toH Greg. 

Der Artikel m mc mg, (im* Iwtot im fte. tMk 

1. In iVf . gilt >a ak fiegel. 

a) |>a als Artikel. 

417 >a1iwile, |>e1i7 libbad; 516,11; 1\i hy nabbad ba lare 
and da mjnegnnge, j[>e hy bedqrfton; lOll . . . ]>tti4i da dcede . . etc. 

b^ rein demonstr^ti?. 
67115 . . . >art ts goAes cgriice, und 4la we s w k n oifiM 
lo^an; äiml. 14jlfl3; {IMIO and wjrroan we «imle hrycge and 
}m telMi; 404181. 

2. In Cn. gilt ebenfalls )>a ^ Regel 

Iia,5 7 >a i^y[ii]9terc4(En«mge begyte . ♦ . ; ll^,3 . . . I)a 
hwile ])e , ,; Illßn, 

t. Im derClur. ist '{>a k ailen Hm. Megt 

100314,10,22; Tgl. anch C, D, F; se beve >a lüirii . . . 
fwifde . .; 4a iiceiMe 9^ ^dorman Acftfcic Icsdan |)a %rde; 
vgl femer: 1006122 C, D) 1008146^,74; ^gl. a«ob C, D, F, ote.; 
Am A: W7W9 . . 4e >air c w ücn ti ^msran <ba ifts idfb. böse |>a 
serfise to donde. 

In E &idi|n ^4i leider VnregdnrfUilif^eitai, indem Aitikel- 
toMtten gu8 «ttdei^M Ki^us und Oeschlecbtefn aa die St^n 
wa f»a i^etreten sind, so ^dre: 118813 fia bwik ^ >a nu^MCM 
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{>one: 1070141 dyden hit eall |>a in [>one cyrce; 1122|15 
scedon ^ hi soegon on nord east fir micel 7 ^^^^ ^^ ]>^^^ 
eorde; 1114114 on |>€Eg ylea^ tyine foorde se oyng toweard 
|>one scE (soß aber auch masc); 112517 benam cbIc done riht 
band; Z. 14 he sang done beb i^esse. 

^: 1127155 com eall f> Lented tid on an to Eastren; 
675 !M . . . haM ^ Uce iörgimeneMe <rf OriBte ^ S. Petor 7 of 
]>one abbot . . . f> be scolde bamen. 

^ dient hier zur Hervorbebung des zugebprigjBn gubßtantiTS. 

f>e: 1065126 G . . . ealle |>a mid bym '|>e unlage roerdon; 
1137|36 . . brenden %jikw f>e oy^^cß^ Z. ^9 pineden bim alle 
]>e ilce pipipg p wvß Probten was pine4| UiQ|36 iaiiM^p bire 
|)e burcb. 

4. In der A. B. gilt \^ aU» Bugal <^1. Beisp. § 414) ; da- 
^öb!^^ iBfird aiW5b Jxep gobrauicbt w4 ^ßx bßspudwi ^^Wreiob 
in der Redensart |>eo bwule >et: 6213; 119lS24i iStplJ. ßto. 
Dani^ tritt f>eo aber auöb yor andere Sub^tautWa, so i274|5 
slead |>eo u^wanr^ soul^; 992119 muQbel limede be ^m ^w^\ 
316124 ]>e I>e|; dude |>eo siinne ; 40618 bwi ^ui^oplb J>en^ mw 
oder ]>ep vummo»? (M.: tbat mau pr <liat wioww); 55- U J>€# 
luue he oub f>e ; (M. : that love). 

In vorliegenden Fällen tritt also |>eo auch vor Substantira, 
die als ein weiblicbüs Wesen gfifla^ht wmdBS^ woduncb "nel- 
leicbt diese Form f>eo, als Artikel für ein fem., gegenüber |>e 
sich noch lebendig hielt. Bei 40618,11 dient |>eo zur Hervor- 
hebung der zugehörigen Substantiva. 

lieber den Artikel |)et vor einem subßi fem. (vgl. unter 
Neutr. § 13|4). 

5. Als Artikelformen für den acc. sing. fem. ^^etei^ fexo^ 
auf: |)a: Poemamor. (2 mal); Pred. 26 (0. E. H.); sehr oft in 
La;. A (24<o$l), iB bat ölter ^\ f>#t ^)i »Wiak .cf o. L.; 
^: Laj. A (2 mal); >o: Pred. 34 (0. E. M.) (3 mal); >eo: 
Laj. A (2 mal), B: f)e; |)e: Poema mor. (9 mal); Pred. 26 (0. 
E. H.) i(2inal); L«;. A (12 mal), 8: |>at, |>an; on god !?. of u, 
li. (2 mal); Sage von Greg. <4mal). 
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C. Neutrum. 

§ 10. 

Im ae. lautet der Artikel (rsp. das DemonstratiT) für ein 
SubstantiT im nom. sing, neutr. |>(Bt 

1. in W. ist |>(Et belegt 

a) |>cet als Artikel. 

1019 |>cet woes |>cet an scyp...; 1216; 13111; 14|2 etc.; Vai. 
H: det. 

b) rein demonstratir. 

3114 dcet is |>onne |>cem gelicost; 616 |>cet syndon biscopas 
and moBssepreostas . . . etc. 

Femer begegnet subt. gebraucht: |>et (Imal): 290119 {>et 
is {>CEt drihtenlice gebed (nach H). Dass Hs. H auch sonst viel- 
fach |>et aufweist, ist anzunehmen. In unserem Texte ist überall 
^ als |>oet aufgelost; p kann aber doch auch pet bedeuten. 
Vgl. Ausg. p. 289, Anm. zu Hom. LYL 

2) In Cn. gilt ebenfalls {xst als Regel. 

a) als Artikel. 
n|25,l . . . |>cet hundred. 

b) rein demonstrativ. 

Prol. doet wcBs on doere halgan midewintres tide . . . ; femer 
I|2,4; I|7,3 etc. 

3. In der Chr. gilt |> » [xst (|>et) in allen Hss. 

a) p =»= {xet (I>et) als Artikel 

lOOllU C ^ folc; 1004127 C; Tgl. D; > fülle mcegen..; 
100711 C; vgl. D, F |> gafol...; 1009186 C; vgl. D; 101217 E; 
vgl. C, D, F; 103113 A . . . ]> flot etc. 
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b) rein substantiTisch. 

100713 ^ w(B8 XXX. gasend punda; vgl C, D, F; 1011|33 
p wogs unasecgendlic cenigum menn hu mycel t>oe8 folces wcgs; 
▼gL C, D etc. 

Ausschliesslich in E begegnet als Artikel t>et, natürlich 
immer neben p. 

c) t>et als Artikel 

1004127 t>et fiille mcggen; 100712 {^t gafol; 1009137 I>et 
folc; femer: 1012130; 1013112; 1014137,46; 1030; 104011 etc.; 
auch 65611. 

d) rein demonstratir. 

1070112 nam |>a be nihte call f>et he mihte t>et wcsron . . . 

bec and mcsssa hakeles; 108715; 1094|23 etc. 

f>et findet sich in E als Artikel 15 mal, etwa 23 mal p. 

In E begegnet femer substantiTisch gebraucht I>at: 

1137123 f>at was sua maced . . . ; 114014 f>at was .... 

Vielfach sind andere Artikelformen an Stelle ron f>cit ge- 
treten, so 

se: 1070143... dus wcbs se mynstre of Buroh forbflnmd; 
1122J4 se fir . . . ; Z. 15 se wolcne; Z. 16 se fir. 

f>one: 1127141 f>us earmUce wcbs done abbotrice gifen 

seo in den eingeschalteten Texten: 656120 da seo mynstre 
WCBS gehalgod; Z. 77 seo mynstre; 675123 seo mynstre; 77715 
seo land. 

f>e: 1137|41 for f>e land was al forden. 

4. In der A. B. gut als Artikel für ein subst. neutr. |>e 
(vgl § 1, 4). Noch häufig aber tritt neben }^e {> et auf. 

a) f>et als Artikel 

8011 hope is a swete spiee widinne f>e beerte f>et spetted yt al 
I>e bitter p tet bodi drinked; Z. 9 f>et rlesdis; 110119 f>et .. sor; 
11217,9; 124115,19; 31212; 314114, 315115; 326112,17,20,22 etc. 

f>et Tor romanischen Substänttren : 5017 f>et hwite creoiS| 
322129 {>et sacrament; 392121 |>et crudfiz. 
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In einzelnen FSHta hebt \>4t das srngf^hörige Substantiv 
stärker henror und fungiert als remee Demonstrativ. Im ne. 
wird es dann gewöimlich durch that wieder gegeben. Besonders 
hervorzuheben ist die Verbindung \>et ilke + subst. Z. Beisp. 
110127 vor so ful of anguise was f>et ilke ned swot |>et com of 
bis licome (vgL }i.: that); 11214 an oder half, so largeliche . . . 
vleau t>et ilke blodi swot . . . ; weitere Bsp. der ViBrbindung f>et 
Ske siehe unter den obliquen Easusi 

Fenier: a22|ll 7 ^ l>^t fnle wrasnm scheimed him; 
52|12,12 auh al ^ vuel 7 t^ ^ ^o ^ i^^ i^ «•• (nach Eölbingi 
GolL , M. : 2 mal |>e) ; 360|26 f>et lim, . . . . {>et ne swet soBi 
. . . hit bileaued in bis secnesse; 364|1 vor |>et fei is undead- 
lich |>et . . . schal scbmen seouenuöld Ibrihtre |>en \>e sunne . . . 

Di» Fiüe, i^o |)ei ab tiriner Artikel sich erhalten hat, 
sind noch in grosseir Anzahl vertreten gegeilttber dm im^igm 
B^Mgeii, wo f>eo rof Substantiven weiblichen Gescil^echts ge- 
blieben ist Unt^t* dieseti Substantivefi weiblichen Geschlechts 
waren viele Abätrakta, für die im Laufe det Zeit das Gefühl 
f&r ihr Geschlecht üiä so eher Verioreü gAeti müsste, als es 
eben Wörter waren, die im alltäglichen Verkehr weti^eif ge- 

btaüeht wui^den. 

b) ^et substantivieeh gebraucht. 
2(12 H sWd; 4(90,21; etd 

6. I^ür diesen Kasus begegnen nocli folgende Artikelformen: 
f>at: La;. A sehr oft, B meist t>e; Orm (|>att, tatt); de mul. 
sam. (0. E. M.) (1 mal) ; iÖen. k &xod. (2 mal) ; Sage von Greg, 
(imid); |>et: Poema mor. (3 mal); La;* A (3mal), B {>at; Pred. 
34 (Ö. E. iC.) (7 mal); >a: Lag, (2 mal); ^e: Wob. of u. L. 
(2 mal); La;. (4 mal); Onn; Gen. & Exod.; Sage von Greg. 

|U. 

Did ArtikdtfonMn fir den g#n. sing; nMtt. wMdln bereite 
unter § 2 behandidlt, sofern sie mit den entspliBchenden Formen 
da» Artikele fttr kMlsc. fibel:wistfttitn«eii. Es folgen tut Er- 
gänzung noch einige Abgaben aus der Chf »^ wo ArtiketforiMea 
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trrteii 8ind. 

>Qike3 Malis SM ilA bisdq» lie ktan ^r Mine kito«, MtoU 
86 abbot of t>one minstre ; (regelmäsdg sdUM Aai« f>ttl M^u ii li tl ii 
erwarten). 

t>a: 1131118 t>a munecea «f |>a mynstre fiemden se oder 
abbot Heanri 'of ba nurnatre. 

Man beacnte in beiden Fallen den Ansdnick des GemÜT- 
Terhaltnisses durch die Präpositi« aL VgL § dt8 ih Jar betr. 
SteUe; § 2l4. 

|>ere: 77712 |»arh ealle ^a muneke red of ^ere minstre. 
VieSeidii geliört liierb^ ^dos: il22|lä f>eo8 ilce gei^re« ford- 
ferde äaulf. AÜerdingb konnte ^eoh kuch. gehit Aes bemdn- 
strativpron. f>i8 sein. Thorpe übers, in tbis same jr^ar , . .; 
▼^ 1100(39 äeoses yläes geäres. 

5. Fttr diesen Kasus begegnet ferner noch t^^) ^ Orm; 
Sage von Greg. (Imal); 

Die Artikelformen für den dat. sing, neutr. Wurden t>ereiis 
znm Teil unter § 3 behandelt Es felgea noch jSinigB Falle, 
wo Artikelformen aus anderen ^asos und Geschlecbtem an 
Stelle des Dativartikäls getreten sinct 

Aü^ däf (M.i h^m f \M!h ^dl iiü ifiu l6g«t of done 
AdiU«f8cott; Z. ät . . . 7 Mädh pübit ÖA {niüe m\u6 MMie. 

fxere: 96319 syddon com se biscop Aed^I#otd tb \fittä 
mynstre ; 686 ... da lr«s abbo4 ad {ratre läbstre Egbaltb was 
gehaten. 

|>ere: 656110 . . . p bii wirce csuostlice on |>ere werce. 

}fki 10041» F «cMdi^lta gHdd ksttti s« bre ^ ö^sißipan; 
0^ Ei tntteft fM», Di «Üt» \mAi llSlIl!» . : . «I ttf {>* 
mynstre; 656150 swa swa hi willen beon delnimende od ^ 6S# 
lif; 77715 into f>A dl]rift#e. 

|r 10891a M ^d hQ^nA ^ ht Ibrdfe ft> ^ hedafiUe« rice; 
n»l22 |l W(»ä oii ^ iMd'y C7&I1& . 4 . irf > abbbtriee; 2. \^ 
. . cuiiie «Ol ^ InyMtr^; Z«» 34 . ; . HT ^ mfastre; M»|ft6 . . . 
on an to ]^ wcatir | üau rieo^ed .... 
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5) Für diesen Kasus begegnen ferner: t>at: Woh. of 
L.; La;. B (bisweilen); Orm (I)att); |>ere, [xere, f>one nur 
in La;.; {)a: Laj. (Imal); Pred. 34 (0. E. M.) (4mal); {>o: 
Pred. 34 (0. E. M.) (Imal). 

§13. 

Der Artikel im acc. sing, neutr. lautete im ae. poet. 

1. In W. gilt ebenüedls {>cet 

a) \>(Bt als Artikel 

2110 |>a he gemunde swaf>eah jxetylce, fxet he oer geseah; 
12|14 |>a I>a |>oet woes, |>(Et deofol {xet folc swa mist^ce 
dwelede etc. 

{>et (Imal): 29011 . . . {xet du mage underfon det haiige 
husel ... (in einer nach H gedruckten Homilie). Vgl. § 10, 1 b. 

b) |>(et Substantiv, gebraucht: 216 heo f>onne tweogad, hw(E|>er 
hit sod sy, |>e ne sy, {xet hi mid lichamlicum eagum ne geseod ; 
femer 3113; 4|9; 6110. In Verbindung mit Präpositionen wird 
I>cet adverbial gebraucht. 

2) In Cn. gilt ebenfalls fxet als Regel. 

a) \>(Bt als Artikel. 

112,6 gif hit I>onne to böte gegä 7 ^^ cyningc |>(Et ge|>afige, 
|>onne bete man jxet cyricgrid intö jxere cyricean . . .; femer 
1122,2 ; 1126,2 etc. 

b) rein demonstrativ. 
Il5,2c gif he f>cet f>urfe; I|22,6; nil5a .... 

3) In Chr. gilt f>iet für alle Hss. als Hegel, gewöhnlich 
]^ geschrieben. Dies ]^ kann allerdings sowohl {^cet wie |>et 
bedeuten. 

a) {> a-s |>(Bt Q>ei) als Artikel 

100115,12; vgl. C, D, F da gewendon hi geond ^ land...; 
Z. 12 . . . ridan f>a ofer p land; 1003116; vgl ü, D, F; 7 swa 
^ folc beswac; femer 1006139 C; vgl D, F; 1009|36 C; vgl 
D; 1010144 C; vgl D; 1012122 C; vgl D, F etc. 
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E hat bisweilen |)et, so 1006137 t>etwoBrod; 1012120 on \>et 
heafod; 1014135 . . . sloh eall ]>et mancynn (C, D: p); 1028 
geahnode him ]>et land; 104312; 1046112; 104816 etc. |)et 
erscheint als Artikel 22 mal in E; p ca. 50 mal. 

|)et begegnet ausserdem noch einmal in D: 1065155 . . . 
7 |>et mynster f>cer let halgian; Imal in G: 10661109 da 
wes ]>er an of Norwegan |)e widstod I>et Englisce folc; vgl. 
auch 656151,60; 777111. 

b) {> = fxet (|)et) substantivisch gebraucht. 

1004113; vgl C, D; da ülfcytel p undergeat... 1006165; 
vgl. G, D; hi da ealle ^ underfengon . . .; 1052176 etc. 

|>et: 1064112 kydde heom p ilce 7 heom f>et on band 
sealdon. 

f>at: 113515 |>at ilc goer warth I>e king ded; 1154111 iaf 
him f)at abbotrice. 

Aus anderen Eaflus und Geschlechtem sind folgende Artikel- 
formen eingedrungen: |)Qne (nur in £) 107018 . . . ^ heora 
agene menn wolden hergon |)one mynstre; 112214 7 ^^ dcEcne 
hafde (mgunnan I>one godspel ; 1123127,46 . . . l>one CErcebiscop- 
rice . . .; Z. 51, 54; 1124129 frone kinerice; 1127|30 . . . 
frone oercebiscoprice ; Z. 38 frone abbotrice; 112819 ... fr he 
wolde forlcEten fröne minstre; 1 1 29120; 11301 10,14; 1 1 31 112,26; 96316. 

Substantivisch gebraucht begegnet se: 1066123,24,26 swa 
fr 86 cyng geaf . , . him fr abbotrice of Byrtune 7 se of Go- 
uentre ; 7 se of Gnilande 7 se of . . . 

aeo: 656116 . . da man halgode seo mynstre; Z. 17 7 seo 
mynstre halgode seo csrcebiscop . . . 

fra: 675133 fra leot he roedon fra gewrite fre seo papa 
frider aeonde. 

fre: 112215 forbearnde ealle fre minstre; 1137111 fylden 
fre land ful of Castles; Z. 35 oc namm al frß god fr frarinne was. 

4. In der A. B. gilt als Artikel für ein subst. neutr« 
fre (§ 414). 

Sehr oft aber begegnet neben fre die alte Artikelform fret 
und zwar hat man ^u unterscheiden zwischen Fällen, wo fret 

4 
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als r^lnör Artikel auftritt und Fällen, wo 68 tot eiiiein Sub- 
stantivuin als DemonBtratiyprondäien gebraucht ist, ako zur 
Hervorhebung dieses Snbstantivüms dient. 

a) |>et als reiner Artikel gebraucht. 

12121 . . 7 don äl t>et oder; 6011 . . . I>u schalt i^lAeü 
>et best; 6819 . . me ilbu^d p tuel sohö; 84II5 . . \i&A üMsi^ 
mester is to wrien, 7 to hellen {>et gong |>url .... 

b) |)et als Artikel in demonstratirenj Sinne, 
entsprechend dem ni9. that vor einem SubstäntiT. 

(Anm. Viele der hier angeführteti fiäispiele ^ehSreti an 
andere Stellet!, werden jedoch des besseren tJebefblickes #egeQ 
hier angegeben.) 

Hettorzuheben ist auch hiei- wilBder dlti Yerbüidiin^ f)et 
ilke + SubstantiT. 

z. Bs^L: 3d|l3 tot |>e ilkfa muchele blisse f^ei tu hefdest 
t>oa \>u iseie >et ilke (M. : that) blissfule b^ärll; 54121 änd hlirät 
com, wenest tu, of \>lbt ilkebiholdunge? 641 27 tOr |)tt1rh p ilke, 
^ heo wened to beon wis . . .; (M.: fromthe Töry ciröUttMatice) ; 
18416 f>e |>et mei etsterten f>et ilke grisliöh wo, . . teliliche tb6i 
heo siggen .... 

Aber auch in anderen Verbindungen tritt ^t A^ Aülkel 
in demonstrativem Sinne auf: 

40117: . . . aues fif siden, and f>eonne f>6t nerset (m^ fol** 
genden Vers); ähnl. 42117. 

Besonders klar wird die FtUlktioii von {»et: 56110 üe iherest 
tu ^ Dauid, Godes owune deoriing. Ittt ae. iHM6 inaa hier 
|>one setzen, (vgl. yTülfing, A. a. 0. § 185); 92119 7 {>typh l>et 
sihde (s= jenes Antlitz) jfi schulen . . . ; 11017 tre Lottdtd 
wüste hit ful wel : 7 fordi he wolde niMt ine ^iBt wit ]iolieii wo, 
vorte urouren us . . . .; Ii2[29 vnderstdnded, kmio ^tati Us 
diete f>et dei (»^an jenem Tage); 118112 drauhd yt blöd of bis 
breoste 7 kit tet blöd adriked bft bis isHeiehe brldtf^; 17819 
pf eni ancre is f>et ne veled none uondunges sw^tt d^e 
hire idet poiht (M. : on that pöint) j^t hed « . . ; blMoiiders 
deutlich: 818|4 sire, hit was mid swuche mönÜiB:'' ^ heihiil^n 
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fieonne — *' mtmuch, preost, oder clerk, and of [)et hode, (M. : and 
of such an order); |)et wechselt hier mit swuche im Ausdruck; 
32216 7 so, mid al |)et schendlac, |)u schalt trussen . . . into 
helle; Tgl. Kluge: Gesch. der engl. Sprache, § 179, S. 1132, 

b) Substantivisch verwendet erscheint |>et meist in adver- 
bialen Ausdrücken; so: 14818 f>uruli l>et; 260116 bi f>6t . . etc. 

5. Für diesen Kasus begegnen femer: |>at: La;. A, B 
häufig ]>e; Spr. AU. (2 mal); Orm (patt); Gen. u. Exod.; Sage 
von Greg. (2 mal) ; |) e t : Poema mor. (2 mal) ; La j. (3 mal) ; Pred. 
34 (0. £. M.) (4 mal); ^: La;.; f>ane, fiene: La;.; t>e: La;. 
(Imal), B |)are; Orm; Gen. u. Exod.; Sage von Greg. 



D. Masoulinnm, Femininuin, Nentmm 

im Plural. 

§14. 

Der Artikel im nom. pl. lautet im ae. ^, 

1. W. hat |>a ausnahmslos erhalten. 

a) |>a als Artikel. 
213 , . . i)a gastas; 1118; 22122; 24120,21; 26|15 etc. 

b) substantivisch gebraucht. 

2| 10 ac da syddan, |>a |)e he gestrynde, fia hit ne gemundan, 
ac |)eh hy gelyfdan be his segene; ferner 2113; 515,7 J2; 13112; 
19114; ein Unterschied vom Relativpronomen ist oft schwer zu 
erkennen, da auf das Demonstrativum f>a meist ein |>e folgt. 

2. Für Cn. gilt durchweg f>a in allen Hss. 

11112 |)is syndon t>a gerihta, |>e se cingc ah ofer ealle men 
on Wepsexan; ferner: 11171; III72; 11172,1 etp. 

3. Die Chr. hat in allen Hss. f>a belegt. 

4* 
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a) t>a als Artikel 

1001116 A . . da Denescean ahtan wcristowe geweald. 
Ferner aus E: 100912,29,35; vgl. C, D, F; ]>h scipu . .; da 
odre . .; 1010114,22; vgl.C,D; 101212,23; Tgl. C,D,F; lOUlö; 
vgl C, D etc. 

b) substantivisch gebraucht. 

1052123 D |>a lot Eadward cyng soypian XL. snacca ^e 
lagon (Et Sandwic |>a sceoldon cepan Godwines eorles de od 
Brycge woes |>one winter; vgl. C. 

1087154 eac f>i8 land wies swide afyUed mid munecan 7 
|)a leofodan heora lif öfter SSs Benedictus regule. 

Besonders deutlich: 1129125 mid him beiden da of Rome 
7 se duc of Sicilie. 

Häufig begegnet die jüngere Form |>e als Artikel. 

1137112 t>ft |>e Castles uuaren maked; Z. 22 p him brcecon 
alle f>e limes; Z. 29 {>a I>e uurecce men ne hadden nan more 
to gyuen; Z. 39 f)e biscopes 7 lered men heom cursede CEure; 
Z. 58 on his time f>e ludeus of Noruuic bohton an Xristen 
cild beforen Estren; 1140|25,34; 675|24. 

Die Schreibung the für |>e findet sich: 113717 t>a the snikes 
undergOBto'n p he milde man was. 

Zwei Fälle finden sich wo se als Artikel im nom. jAur. auf- 
tritt: 656126 . . swa |>et nan man na haue fxsr nan onstmg 
buton seo abbot 7 se muneces. 

1123122 and se prior 7 so munecas . . . hit widcwoiden 
fülle twa dagas. 

Das Eintreten von se für |>a hat wohl kaum direkt statt- 
gefunden. Es wird zunächst se für f>a eingetreten sein, und 
dann ist se an Stelle ]>e gerückt 

4. In der A. B. gilt für diesen Kasus übenviegend I>e, da- 
neben f>eo angeglichen an heo. 

a) ]>e als Artikel 

24114 . . . hwon \>e preostes . . . singed bore messen; 36120 
|>e vreisuns beod |)eos; 4818; 58110; 60113; 6216 ... etc. 
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|>eo: 42|28 |>eo ureisuns |)et ich nabbe bute imerked beod 
iwriten oueral; 56122: vor alle \>eo |)reo sunnen ^ ich spec of 
last • . . ; 11411 |>eo ilke |)et he bledde uore ne brouhten heo him 
. . ne win; (M*: |>eo ilke «= those); 13214 ]>eo briddes fleod 
wel |>et habbed lutel flesch; (M.: those); 19218 alle |)eo ilke 
Tiondunges f>et . . . (M.: those); 350113 auh ]>eo pilegrimes 
(im Gegensatz zu andern Pilgern) |>et god touward heouene. .; 
ä\ml. 350125. 

Wie aus vorstehenden Beispielen ersichtlich wird, findet 
]>eo dann Verwendung, wenn das zugehörige Substantivum be- 
sonders heryorgehoben werden soll; |)eo ist dann reines De- 

monstratiyum und kann ne. durch those wiedergegeben werden. 

(Vgl. zu den betr. Stellen die ne. üebers.). 

Oefter tritt ]>eo in Verbindung mit ilke zum zugehörigen 

Substantiyum; gewöhnlich schliesst sich ein mit ]>et eingeleiteter 

Relativsatz an das mit t>60 verbundene Substantivum an. 

b) |>eo substantivisch gebraucht. 

Beim substantivischen Gebrauch von |)eo findet sich die 
Annahme einer Wiedergabe im ne. durch those bestätigt. 
]>e kommt niemals als reines Demonstrativpronomen im Plural 
vor, sondern |>eo wird ausschliesslich gebraucht. Dieser Um- 
stand mag dazu beigetragen haben, f>eo auch vor Substantiven 
dann anzuwenden, wenn der Sinn des zum Substantiv gehörigen 
Artikels mehr demonstrativ ist. 

Bspl. 3019 uor alle |>eo |)et habbed eni god ido me; 8217 
|)eo p hit speked; 88119 unwreon hit . . . f>eo p hit to limped; 
116114 >eo >et beod foridled . .; femer 126121; 132123; 134111; 
162117; etc. Siehe auch unter den obliquen Kasus. 

5) Die regelmässige ae. Form |> a ist noch vielfach erhalten 
in: Poemamor. (3 mal); Predigt 26 (O.E. H.); Laj. A sehr oft, 
B meist |>e ; Orm (12 mal, bisw. ta) ; daneben treten noch auf: [> e o, 
]>ce: Laj. (je einmal); \>eo femer in de. mul. sam. (0. E. M.) 
(2 mal); |)o: Pred. 34(0. E. M.) (4 mal); |)et: ebendas.(lmal); 
\> e : Poema mor. ( 10 mal, bisw. te) ; Orm (1 mal) ; Sage von Greg. 
(4mal). 
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§16. 

Der Artikel im genit. pl. lautet im ae. |>ara, |>(Bra. 

1. In W. begegnet |)(era. 

a) |>cera als Artikel. 

2 13 and we geacsodon {xera engla geferan beon f>a gastas 
sod foestra . . . manna; 7|1 |)onne scealt f>u eaira {>cera sawla 
on domesdoeg gescead agyldan; ferner 812; 1317; 18ll8; 
25112 .... Die Var. geben B, G: f>ara; H: f>are^ doeroe; G, 
J: |)(Era. 

b) substantivisch verwendet. 

2119 and |)(ene geleafan mot celc doera rihtlice cunnan . .; 
2416 |)(et (elc doera; 4611; 67|19 78110. 

c) |)ara als Artikel (weniger zahlreich). 

89111 and |>oet beod |>a angin . . . f>ara särnessa, {>e 
mannum beod towerd (nach G, £). 

13411 . . . ealra |)ara |)inga (nach G); 146118 nach E; 
19915,16 B; 202124 B; 21511,2 B; 228|10B; 243121 A; 244127 A; 
24511 A; 257116 A. 

d) substantivisch verwendet. 

214130,31 B {>eah de seofan men sittan on middanearde, 
and heo mihton sprecan on oeghwylcere |)eode, |)e betwux 
heofonum and eordan woere (f>ara is twa and hundseofontig); 
Z. 31 . . and [)ara ceghwylc . .; 229126 B; 276116 K. 

Prüft man die vorliegenden Beispiele und die angegebenen 
Varianten in Bezug auf ihr Auftreten in den einzelnen Hss., 
so ist f>ara in B, G Regel, während es in E nur vereinzelt vor- 
kommt. In Hs. A findet sich |)ara neben |)(era, für Hs. E gilt 
|)(Era als Regel. 

|)are: 219113 hiom weorf> swa, swa swa t>are bocere sawle 
bi|) . • (nach E, Var. fehlen). 

In substantivischer Verwendung begegnet: |>era. 
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28115 N: Cordam ne fremed csnig ejricQOcn CEfre ceniguin 
^era, |>e |>(et o|)er diybd . * . 

femer ^re: 291|7 H|>(et di; nefr(E ne loete unandet (enige 
synna |>(ere, |>e du iwroht liabbe. 

2. In Cn. gilt |>(&ra als Regel. 

a) |>cera als Artikel. 

IJ|8,1 and se de ofer ])i8 fals wyrce, |>olige |)(era handa, ]>e he 
|>oet fals mid worhte (yielleicht sinngemässer genit. singl.?) A, 6 
|>ara; IIl54il . . • nan |)(era gerihta, |>e man . . .; II|73a; 1I|73,2. 

b) substantiviscb verwendet. 

112,3 . . . ekte bis celc |>(Era |>e . . .; 11115,2; 11148,2. 

Bs. A: |>ara neben Imal {)Cera; Hs. B: dara neben doete 
II|54,1; ni73a; dd^ra: 11173,2 (Imal). 

|)(ere: n|76,la ac |>(ere coegean heo sceal weardian; Hs. 
6 dara ; A : fxere (vielleicht singl. ?). 

3. In der Chr. hat sich die alte Form f>ara noch in aUen 
Qss. (ausser in E) erhalten. 

100117 A: ])(Er weard t>ara Denescra miole ma ofslegenra . .; 
1014115 C; (vgl. D, F) . . . <e1c j^ara dinga . .; 1050183 D; 
(vgl. F) . . . |)ara biscopa . . . 

In E begegnet hauptsächlich |>(era. 

a) |)(Era als Artikel. 

i^^a: 1Q14|14,16 ... celc [>oera |>inga (2 mal); (vgl. G, D 
1 Bial fHsra). 

1046117,19; 1048|68,88,91; 1052170; 1088110,44...; zuletzt 
1101115. 

fls. G hat noch einen Beleg für |>(Era: 1053122 . . . doera 
weardmanna. 

In E treten femer auf |)©re: 1052193 . . . be |)e8 cynges 
leafe 7 be ]>wce munece; 1079115 . . . be |)(ere munece rcede: 
ferner dera: 1048192 |)a wyrnde him mann dera gisla. 

Aus Hs. F ist noch belegt |>are: 1020 let timbrian dar 
an mynster , . . f ar dare manna sawle . . . 
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Genitivverhältnis durch of ausgedrückt. 

\>s, in Verbindung mit of. 1070140 7 call p |)ider com p 
wcEs [)onne hcECce 7 sume scrine 7 sume roden 7 fe'* of |)a 
odre goersume . . . 

|)e in Verbindung mit of. 1137122 in mani of |)e Castles 
waron lof 7 grim . . .; vgl. Wülfing, a. a. 0, § 371|6 unter 
monig. 

b) |)(era, |)CBre, |)era in substantivischer Verwendung (in E). 
|)(era: 109719 sum fxera wces .... 
|)sere: 1100129 and se cyng sona oefter |)am be |)(ere rcsde 
f>e him abutan woeron |)one biscop . . . let niman. 

Zusammenfassung: ]>ara begegnet in A Imal, in G 
Imal, in D 2mal; in F Smal; |)OBra: in C 2mal, in D Imal, 
in E ausschliesslich neben Smal |)(Bre und 2 mal dera. 

4. In der A. R. gilt |)e als Artikel, jedoch meist in Ver- 
bindung mit der Präposition of, um das Genitivverhältnis 
auszudrücken. 

32|4 . . |>enched . . of de Cristene f>et beod . . . (ae. Kon- 
struktion vgl. bei Wülfing, a. a. 0. § 14 k unter gef>encean); 
8216 . . hu schal me . . ^elden reisun of |)e |)reo vueles . . .; 
104117 . . smel of neose is ]>e ueorde of |>e vif wittes. 

Auch |)eo in Verbindung mit of kommt vor: 410123 |)et 
^e ne schulen nout bihoten uorto holden none of |)eo uttre riwlen. 

Reiner Genitiv (ohne Präposition) liegt vor: 106116 . . . 
|)eo he iseih bis moder teares, 7 s^i^ Johannes euangelistes, 7 
te odre Maries (sc. teares) (und der anderen Marien Thränen). 

üeber |)er als Artikel im genit. plur. (?) vgl. § 7l4. 

5. Für den gen. pl. tritt noch die Form |>ere auf: Ia%. A 
(Imal), B: of |)e. 

§16. 

Der Artikel im dat. plur. lautet im ae. f>cem (I)am). 

1. In W. gilt als Regel: \>a,m. 
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a) t>am als Artikel. 

10|13 . . . eall hit com of dam mammm . . .; 12|10 |>onne 
geswicd he |>(Bre dare, |>e he ^am menn elles (sr mid derede . .; 
16111; 20114,15; 2611,8 etc. 

b) substantiyisch gebraucht. 

61 5 se cwyde is swyde egeslic, |)e god |>arh |)one witegan 
be ]>ain cwoed, |>e godes folce bodjan scolon; 6|7 he cwced be 
|)am . .; 714; 1018; 19110 etc. 

Vdn den Varianten gibt G, H einigemal |)an. 

Substantivisch verwendet begegnet femer |>(Bm: 229{13 . . . 
fordam ]>am ic mildsjende eom . . . (nach B gedruckt); 269116 
to hwon feddest ]>u ]>e mme of jxem, |>e . . . (nach A). 

2. In Cn. gilt ebenfalls |)am als Begel. 

a) |>am als Artikel 

114,2 ... 7 l>^i*^ Godes mihta |>am säcerdon fylstad . . . ; 
1111,1 ... do he of dam nigon doelum...; femer I| 17,2; ni8;n|73a; 
]>an: II|73a fon |>a nehstan frynd to dam landan 7 to |>an 
ehtan, ]>e heo oer hcefde ; B : |>am oehte ; A : |)iui ehtan. 

b) |>am substantivisch gebraucht 

115,1 a ladige hine mid dam (i. e. bis gehadan); ni2a swa 
we forgyfad |)am de wid us agyltad. 

3. In der Chr. gilt |>am als Begel in allen Hss. 

a) |>am als Artikel. 

1009168 . . . of dam scirum .... (vgl C, D); 101214 . . . 
toforan |)am Eastron (vgl. C, D); 1013,55 C, D, F; 107019 
A . . bebead |)am biscopan .... 

b) substantivisch gebraucht. 

106519 C |>a for Gradoc Griffines sunu to mid eallum |>am 
]>e he begytan mihte. 

|)(Bm begegnet als Artikel nur einmal und zwar in D : 
1009138 7 l>®^ ^olc !>& ]>^^ on |>oem scypon wceron fercodon 
l>a scypo eft to Limdenne (G, £: |)am). 
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o) ^a^Q juls Artikel. 

100119 in A . . . mid t^an soipw ; ebei^das. 1070110 bebead . . . 
eaUan {»iin mimecan . . . 

In F: 1009121 . . mid >an odran scipan . ., 1012|9 . . to dan 
Eastran. 

In E: 110814 ..to {Min Eastran... 

4) substantiyiscb g^branobt. 

1066153 D : se kyng |)a geaf giyd Olafe |mes Norjia cyngen 
8una... 7 ^ftUon <I>an j>e w ^am soypoim tp Jafe wwron; 
1094124 £ mi eajlon ^an ^ bi gcigaderian auhtw* 

^ in Funktion eines Artikels im dat. pL : 656[24 ic W\d* 
fere gife . • . {>one abbilde 7 1>^ sp^onecae cl )ie mynefare .f>as 
landes; Z. 39... buton to |>a monecan ane...; 963110 fand 
|>a hidde in |>a ealde wealle writes . . . ; 1070^6 7 l>®^ Englisce 
folc of eall |>a feonla^deß oomen 4;olieom; man beachte jedoch 
die bereits früher heryorgehobenen Beiiie^kiwigen betreffs Bektion 
der Präpoaitionea 

^e: 675116 7 hwiV^ ^bb<^t fie bed {H£r pQren of |>em^ecap 

^ he beo gebletsa^ of |>an^9rcebi8Gop ; 1 1871 18 to t>e hcemes ; 

Z. 50 ... an of alle |>e landes ... J B,n o|)er of ]>e landes. 

Dreimal ist the geschrieben: HS7|16>17 Me henged up bi 
tM fet and smoked heom mid f«l «moke. Me henged bi the 
|>nmbe8 . . . .; Z. 28 hi loeMen gcBiUee on the ti^ies. 

4) In der A. E. gflt als ArtUcelfetm ^ dat. plur. ^e. 
68113 uorte ^iuen ^e odr,e uorbisne; 222128 . . . bringed hire 
on to gederen ^ jiyen alre erest |)e poure. 

paÜTvethältnis diu*ch die Präposition to ausgedrückt. 

70127 hit nis nout siker |>ing, ne ne limped noiat to |>e 
junge (sc. ancren); s. Wülfing a. a. 0. § 75 unter gelimpan 
(weitere Beisp. upter ]>en). 

|>.e sonst in Verbin^un|; mt Präpositionen: 2012 f)U8 
dod.. to euerich Pater Noster |>et fallet to |)e Yres; 22|14 
^.(St te leiscuns... etc. 

]>eo als Artikel Tor einem subst. im dat. plur. toagt WkBn 
demonstratiYen Charakter (ygl ßem. ^^ § 14, 4a9 b). 
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Hervorzuheben ist wieder die Verbindung {>eo ilke + subsi 
14110 bu |>eo künde of |>eo ilke fdweles beod anoreo ilicbe; 

26|19 uor |)eo Uke uif wunden t>et tu ... . bleddest, bei mine . . . 

soule; 30110 ..7 foi* &lle I>eo ilke {>et wurched(M.: all sucb); 

9012 ancre bus . . . schal beon iueied to |>eo ilke |)reQ studen 

|)et mest is ine of cbeafle; 190114 and wel is us nU| Iiouerd, 

for ]>eo (M. : ]>e) ilke jeres {)et... 

|>eo als Demonstrativpronomen vor einfachem Substantiv. 

a) adjectivisch gebraucht. 

14120 1)0 eibtude dole is al of |)6 uttre riwle . . , |>er efter of 
]>eo]>inges |>et je muwen underuon; 18116 cneoled to I>eo hale- 
wen, |>et je babbed to itumd ower weouedes. 

3019 vor alle |>60 {)et babbed eni god . . . (M.: those). 

Zum Ausdruck eines Datiwerhältnisses genügte I>eo oft 
nicht mehr allein, und man benutzte die Präposition to zur 
Verdeutlichung der Konstruktion. 

5019 |>e reade limped to |>eo |> . . .; ähnl. Z. 10; (vgl WUlf ing, 
a. a. 0. § 75 unter gelimpan); 88120 . . nout to |>eo |> . . .; 
154>2B . . hu God bis priuitez scheawed to {>eo j^ . . .; (vgL 
\V Ulf ing, a. a. 0. § 78 unter sceawian); 182124 . . . to |>eo >et 

b) |>eo substantivisch gebraucht 

32 16 babbed reou|>e of t>eo |>et beod in strenge temptaciuns; 
femer 50|9,10; 84|7; 88121 etc. (VgL § 14, 4 b.) 

|>en als Artikel im dai plur. wird gebraucht vor vokalisch 
anlautenden Wörtern. 

50 16 t)e blake clod ded lesse e^ile to {>en eien. 

Anmerkung. Man beachte, dass hier das Datiwarhaltnis 
ausgedrückt ist durch die Präposition to. 

Für das ae. vgl Wulf ing, a. a. 0. § 78 upter don; 
femer: 60|16 mid ]>en ilke wepnen . . .; 6212,8; 64111; 74119; 
142|5; 210|9; etc., zus. 13 mal 

Natürlich können auch t>e, ]>eo vor vokalisch anU^tende 
Wörter treten, aber weniger häufig. 

116120 of l^e eche ant |)e atelicbe pinen.; 410193 of /[>eQ 
uttre riwlen. 
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6. Man yergL noch: |)am: Poema mor. (225 wohl relat.?) 
Fred. 26 (0. E. H.) (Imal); t)an: Pred. 26 (0. E. H.) (Imal) 
Laj. A, B sehr oft; |)on: La;. A (21 mal), wo B |>an oder f>e 
|)ane: La;. A (3mal), B wie zuvor; ^at: La;* A (Imal) 
|>en: La;. A Imal (B |)eos); |)a: Poemamor. (2 mal); Pred. 26 
(0. E. H.) (8 mal) ; La;.; Orm. (13mal); >o: Pred. 34 (0. E.M.) 
(4 mal); >e (te): Poema mor. (2 mal); Pred. 26 (0. E. H.); 
Orm. (3 mal). 

Der Artikel im acc. plur. lautet im ae: |)a. 

1. Li W. hat sich diese Form regelmässig erhalten. 

a) |>a als Artikel 

113 Adam . . • woes |>aniui adroefed on |>as wroecworuld 
and on eall |>a earfedu . . .; Z. 4 . . . and he da syddan |)a 
gefean |)cbs heofonlican edles • . geseon ne mihte; femer: 214; 
22112; 24115; 2513; eta 

b) substantivisch yerwendet. 

17|10 . . . |>oet he geceas him leomingcnihtas , I>a he 
t><Et wolde, and da he sylf geloerde . .; 23|11: of helle ut ge- 
loedde ealle |)a, de him sylfom gecweme woeron . • . etc. 

2. Li Cn. gilt ebenfalls |>a. 

a) |)a als Artikel. 

I|4,2 • . |)a diEda beweardiad; 118,2 gyf hwa {)onne |>ateo- 
|>unge gelost an nelle; femer II|3 in A, B (G hat singl.); 
11130,4 etc. 

3. Li der Chr. gilt als Artikel |>a in allen Hss. (ausser E) 
ausnahmslos. 

a) |>a als Artikel. 

1001 i 10 A . . . ofer ealle da getrywda . . . Femer aus 
E: 100219 . . se cyng het ofelean ealle da Deniscan men |)e 
on Angelcynne wcsron; (vgl. C, D, F); 1004|4,14; vgl. C, D, F; 
1009110,29 . . .; vgl C, D, F; 1010|18,19,23; vgl C, D; etc. 
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b) subatantiyisoh gebraucht. 

1Ö65I27 C 7 ealle f>a bestrypte |>e he ofer mihte at life 
7 cet lande; 1095120 ealle |)a |>e him mid wceron ... — 
1105|7 : butan {>a ]>e ]>Bm eorle Willehne . . neah wanedon. 
f>e: 113212 |>a com Henri abbot 7 uureide |>e muneces of 
Buroh to |)e hing; Z. 3 . . . sende efter ]>e muneces . . .; 1137111 
hi suencten suyde f>e uurecce men of |)e land mid castel- 
weorces; Z. 26 . . i ne mai teilen alle |)e wundes ne alle I>e 
pines . . .; Z. 45; 1140119,44. 

Aus den eingeschaltenen Texten kommt in Betracht: 

656174 ic . . . geate |)6 Wulhfere cyning ealle |)e f>ing 

Einmal wird the geschrieben: 1137130 . . alle the tunes. 
Die jüngere Form f>e begegnet yom Jahre 1131 ab aus- 
schliesslich. 

4. In der A. B. gilt f>e überwiegend neben f>eo. 

a) |>e als Artikel. 

8112 I>e {)inge8 ]>et ich write . . .; 18ll0; 22|17,18,20; 
260115 heo breken I>e eares bi f>e weie; 26217 etc. 

b) I>eo als Artikel. 

68ll8 nimed . . • |)eo odre men . . to f>e parlurs f>urle; 102{28 
ure Louerd . . ne cussed non soule I>et luued ^o ilke I>iiige8 . , . ; 
126120; 15219; 182113; 18416. 

Oft trägt f>eo stark demonstrativen CSiarakter, so: 18416 
|>e ^et mei etsterten f>et ilke grislich wo, ^ f>eo atelich pinen 
(M. : that fearful state, and those awfnl pains). 

272131 so he bringed ofte a^ean into f>e adote desoule . . • 
f>eo ilke sunnen (M.: tiie same sins) |>et . • .; 386|18 . . . f>et 
je no |>ing ne luuien bute God one, and f>eo ilke I>ingeS| (M. : 
the same things) f>et . . .; 428|6 |>e leaue beo liht in alle f>eo 
{^iuges f>er nis sunne (M.: in all those matters). 

c) |>eo substantivisch verwendet. 

86|16 ^us I>e uake uikelare ablended t^o I>e hamhercned 
(M.: those who); 16214 I>et te ueond fonded muchel I>eQ I>et 
leded onlich lif; 200126; 20418 etc. 
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f>e als Attikri im acc. plur. tritt nie snbstantiTisch ge- 
brauobt aal 

Aus Kölbinga Gollution entnehme ich noch eine Form 
f>ei, und zwar in folgender Verbindung: 34115 7 bi^nne {>er 
efker f>ei Uke vif gretunges ; das i in t»ei ist natärlidi aus dem 
i von ilke zu erkläre. 

^. Für diesen Kasus begegnen noch die Formen: f>a: 
Fred. 26 (0. E.H.) (4 mal); Laj. A sehr oft, B meist ]>e; Orm 
(ISmalalsSubst. und Artikel); |)ane, |>eo, I>ea: in La;. A(je 
Imal), ß I>e; |)p: Fred. 36 (0. E. M.) (5 mal); ]>e: Foemamor. 
(Imal); Pred. 26 (0. E. I}.) (Imal); Laj. A, B (6?ial); Orm 
(4 mal, bisw,: te); frei, 34 (0. E. M.) (Imal); Sage von Greg. 
(4 mal). 

Schlusskapitel. 

§18. 

^eber As8iipilatio9. 

In der Chr. sowohl wie in der A. R. wurde bemerkt, dass 
sich der anlautende Spirant ]> der einzelnen Artikelformen in 
gewissen Fällen infolge eines ▼orausgehenden Dentals zu t um- 
gestaltet, ein Vorgangs den man mit Assimilation bezeichnet. 
Diese Assimilation fand in den genanntei) Texten hauptsächlich 
dann statt, wenn die auf den Dental ausgehenden Wörter zum 
Sinn der betreffenden Satzperiode gehörteu. In Betracht komm^ 
Yor allem p <» f>Oßt(f)et),(Belai oder Eonj.), and^ bkw. auch mid. 

Die Anfänge f^ diese Assimilation bemerkten wir bereits 
in den letzten Partien der Chr.; konsequenter, wenn audü 
keineswegs auimahmslos, ist sie in der A. B. durchgeführt 

Das erste Beispiel aus der Chr. findet sich aus dem Jahre 
113213, 4, 7 8. ... swa ^ te king was wel neh bepaht; Z. 7 
|>at te king sende efter him; nach and: Z. 8 and(7) te king 
iaf ^ abbotrice. Auö dems. Jähte : Z. 4 |)urh {^ b. of Seres- 
beri ^ te b. of Lincoln. 1 1351 11 7 te Lündenisce ft)lc him 
underifeng; Z. 15; 113716,45; femer Z. 62 7 te munekes him 
namen . *; 1140127 (Assim. eingetreten nach and). 
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tä Aet Hs. siM bei ÜZlm to Mi* te; ebenso auch im Text 
Yon Earle-Plummer. 1138 ftemdeii t>e kin^ oet te Siänclärd; 
1140118 Buor flftas f^ he neüre lüä mid te kitig wolde hädden . . . 

Vgl t^rn^r ih demselben iähre: Z. i, 5, 10^ 11, 24, ^4, 48^ 
51, 54, 55. 

In der Chr. ist also bloss bei der Artikelform f)e Assimi- 
lation eingetreten, in der A. R; aoeh bei |>e8, |>er, {>en etc. 

Ausnahmen. Die Assimilation ist unterblieben: 

1. weim das auf einen Dental aiisgehendtl WoM logisch 
nicht zu dem vom Artiköl b0gleiteten Siibaiantiy gehört 

z. Bsp. 1140|26 . . . sahtlede sua ^ me sculde leten ut 
|>e king of prisun . . . .; 115411 on f)is gcer wcerd f>e king . . . 

2. wenn der Artikel |>e infolge Abfalls des e yor yokalisch 
anlautendem Worte mit diesem Worte yerschmolzen ist 

z. Bsp. 1140118 . . . spac wid Bodbert ... 7 ^^ \>em- 
perice ; Z. 33 sume beiden mid te king 7 Bume mid f>emperice . . ; 
Z. 35 . . . soehtleden wyd |>emperice. 

Für die A. B. sind die Vorbedingungen für das Eintreten 
der Assimilation dieselben wie in der Clur., nur erstreckt sich 
dieser Vorgang in der A. B. auch noch auf andere Artikel- 
formen ausser auf |>e, wenn auch die Durchfuhrung nicht 
konsequent ist. S. Wülker, a. a. 0. S. 230; auch Kölbing, 
a. a. 0. S. 195. 

Beisp. für |>e: 1216 . . . f>et te onnesse « . .; 20|11 efter 
I>et te dei . . .; 22114 et te leseuns; 36116 ^ te yreisuns; etc. 

Ausnahmen: 64123 7 I>d king; 68113 so p |>e witnesse; 
116119 . . . |>et |>e put muneged hire . . . .; 20816 ]>e teil 7l>o 
attri ende; 244|21 and f)e oder deouel; etc. 

Beisp. für f>es: 142113 |>et tes deofles puffes . . .; 

für |>en : 38!6 mid ten ilke Aue; 31612 mid ten odre; 43017; etc. 

Ausnahmen: 60116 mid |)en ilke wepnen. 

|>et: 8011 ... |> tet bodi drinked; femer 94126; 138123; etc 
158124 ant tet; 23219 7 tet; 404111; etc. 

Ausnahmen: 156116 7 ^^t; etc. 

für I>eo: 256121 and teo oder. 

Ausnahmen: 42415 and |>eo beo ful unome; etc. 
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f>er : 46|27 et ter eorde ; 72124 et ter mulne ; 128l7 inward 
ter eorde; 184117 mid ter ^orde; etc. 

Ausnahmen: 72ll7 touward |>er heouene; etc. 

Vgl. einzelne Beispiele für Assimilation in den unter No. 5 
der yerschiedenen §§ angeführten Texten. 



Die Artikelformen der einzelnen Casus sind nochmals zu- 
sammengestellt in der folgenden Tabelle. 



I 



Verzeichnis 

der in TV. Cn. Chr. A. B. auftretenden Pronominalformen. 



A. Artikel für ein subst. masc. 

sing. 


B. 


Art. fflr ein subst. fem. sing. 


Nom.: se W. Cn. Chr.; seo 


seo W. Cn. Chr.; sio W.; se 


W. Chr.; |)one, |)a Chr.; 




]^, |)a (¥) Chr.; ]>eo W. 


|> e Chr. (zuerst vielleicht 




Chr. A. R.; |)e Chr. (zuerst 


1066 E) A. R. 




1135) A.R.; scce (subst.) 


Näh. vgl. § 1. 




Chr. 


■ 




Vgl § 6. 


Gen.: |)CES W. Cn. Chr.; |)es 


f>< 


3er e W. Cn. Chr.; |)are W. 


W. Chr. A. R. ; |) a s Cn. 




Cn. (Hs. A) Chr.; |)arcE 


(Hs. A) Chr.; se, seo, 




W.; |)es Chr.; \>e A. R.; 


f>a Chr.; ]>e Chr. (zuerst 




ebendas. \>er. 


1140) A. R.; ]>eo ]>en 




Vgl. § 7. 


A. R. 






Näh. vgl. § 2. 






Dat.: {>(Em W. Chr.; |)am W. 


|)< 


:ere W. Cn. Chr.; |)are W. 


Cn. Chr.; |)anW. Cn. (Hs. 




Cn. (Hs. A) Chr.; ]>ere 


B) (Chr. |) n) ; |) o n e, s e, 




Chr.; seo|)a, |)am, |)ane, 


|)Cfcs, |)es, |)as, seo, 




^,\>e (zuerst 1072) Chr.; 


|)cere, l)a, ]^, Chr.; |)e 




)e, |)er, |)ere, |)en, 


Chr. (zuerst 1070) A. R.; 




|)eo (substantivisch) A. R. 


]> eo, |)en, |)ene, ]>et 




Vgl. § 8. 


A. R. 






Näh. § 3. 






Acc. : |)one W. Cn. Chr. ; |)cene 


)aW.Cn. Chr.; |) cere, |)one, 


W. Cn. Chr.; |)ane W. 




]^ Chr.; ]>e Chr. (1065 


Cn.(Hs. A.)Chr.;|)an W.; 




zuerst) A. R. ; {)eo, f)et 


{jene W. Chr.; se, seo, 




A. R. 


|)a, p, |)at Chr.; [)e, 




Vgl. § 9. 


i)CEChr. (zuerst 1137); |)e 






A. R. neben |)ene, |)en. 






{)eo. 






Näh. § 4. 






Instr.: don, dy in Verb, mit 






Präp. in W. Cn. Chr.; 






]>e beim Komp. W. Cn. 






Chr. A. R. 






Vgl. § 5. 
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c. ^rt % ein su^pt n^ntr. 

sing. 



Nqw. : b ce t W. Cn. Chr. ; b e,* W- 
Chr; |)atChr.; se, {)one, 
seo, ]>e (1137) Chr.; |)e, 
\>et A. R. 

Vgl. § 10. 



D. Artifcelforrqen fflr 
subst. riiasc. fem. neutr. plur. 



{)a W. Cn. Chr.; |)e, se Chr.; 
|) e , |) e A. R. 

Vgl. § 14. 



Gen. : Zum Teil schon unter Art. 
für gen. masc. angef. (vgl. 
das.) Vor einem sul)st.neutr. 
begegnen aber ferner: f)one, 
|)a, |)ere, |)eos (?) Chr. 
Im übrigen vgl. § 2, § 11. 



{)(Era W. Cn. Chr.; |)ara W. 
Cn. (Hs. A, B) Chr. ; |)are 
W. Chr.; |)era W. Chr.; 
|)C»re W. Cn. Chr.; {)a, 
j)e (1137) Chr.; |)e,|)eo, 
Oer?) A. R. 

Vgl. § 15. 



Dat.: Meist schon unter masc. 
angef. (s. das.). Vor einem 
subst. neutr. begegnen aber 
ferner: |)one, |)cere, 
|)ere, |)a, ^ Chr. 
Im übrigen vgl. § 3, § 12. 



|)(Em W. Chr.; |)am W. Cn. 
Chr.; |)an W. (Hs. C, H) 
Cn.Chr.; |)a Chr.; ]>e Chr. 
A. R.; |)eo, |)en A. R. 

Vgl. § 16. 



Ax5c. :]>mt W. Cn. Chr. ; |) e t W. 
Chr.; ])at Chr.; |)one, se, 
seo, |)a, f)e (1122 zuerst) 
Chr.; {)e, |)et A. R. 

Vgl. § 13. 



J) a W. Co. Chr. ; |) e Chr. A. R. ; 
\>ß.o A. R. 

Vgl. § 17. 



Mitteilung. 



lA^äbrend sich meine Arbeit bereits unter den Händen der 
Drackei;ei befindet, kommt mir das Buch von Otto Diehn 
„Die Pronomina im Frühmittelenglischen'^ (als 
Heft I der Kieler Studien zur englischen Philologie) zu Gesicht. 
£in Vergleich meiner Arbeit mit diesem Buche erga^b, dass 
eine Tersohiedene Behandlungsweise desselben Themas yorliegt. 
Von der Lautlehre, die manchen interessanten Aufischluss giebt, 
konnte ich leider keinen Gebrauch mehr machen. Weniger ein- 
teilend ist die Flexionslehre der Pronomina behandelt worden. 
Der Verfasser beschränkt sidi hier auf eine blosse Angabe der 
Formen, ohne auf deren Verwendung in den einzelnen Dßßkr 
mälem Rücksicht zu nehmen. Ich hoffe über manche Punkte 
Att&ahlu&ß gegeben zu haben, über die sidi bei Diehn nichts 
&nAeL 



